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Verordnung
über die Ermächtigung des Bayerischen 

Staatsm inisterium s der Finanzen zur
Regelung zentraler Zuständigkeiten in der 

Steuerverw altung  
Vom 20. Februar 1973

A uf G ru n d  des § 17 A bs. 2 Satz  4 des F in an zv er­
w altungsgese tzes  vom  6. S ep tem ber 1950 in  d e r F a s­
sung des F in an zan p assu n g sg ese tzes  vom  30. A ugust 
1971 (B G Bl I S. 1426) e r lä ß t die B ayerische S ta a ts ­
reg ie ru n g  fo lgende V ero rd n u n g :

§ 1
D as S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F inanzen  w ird  erm äch­

tigt, Z u s tä n d ig k e ite n  nach  § 17 Abs. 2 Satz  1 und  2 
des F in a n zv e rw a ltu n g sg ese tze s  e inem  F in an zam t fü r 
den B ereich  m e h re re r  F in an zäm te r zu ü b ertragen , 
sow eit es sich um  A u fg ab en  d e r S teu e rv e rw a ltu n g  
h an d e lt u n d  d ad u rch  d e r  V ollzug der A ufgaben v e r­
bessert o d e r e r le ic h te r t w ird .

§ 2
D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. M ärz 1973 in K raft. 

M ünchen, den  20. F e b ru a r  1973

Der Bayerische M inisterpräsident
D r. h. c. G o p p e l

Verordnung
über die Zuständigkeiten nach der Verord­

nung über Sommer- und Winterschluß­
verkäufe

Vom 22. Februar 1973

A uf G rund  des § 1 Abs. 3 Satz 2 der V erordnung 
ü b e r S om m er- und  W in tersch lußverkäufe  vom  13. J u ­
li 1950 (BAnz Nr. 135 S. 1), g eän d ert durch V ero rd ­
nung  vom 28. Ju li 1969 (BAnz Nr. 138 S. 1), e rläß t die 
B ayerische S taa tsreg ie ru n g  folgende V erordnung:

§ 1
Die Z uständ igkeit fü r  die anderw eitige  Festsetzung  

des B eginns d e r Som m er- und  W in tersch lußverkäufe 
in  B ädern  und  K u ro rten  nach § 1 Abs. 3 Satz 1 der 
V ero rdnung  über Som m er- und  W in tersch lußver­
k äu fe  w ird  au f das B ayerische S taa tsm in iste riu m  fü r 
W irtschaft und  V erkeh r ü b e rtragen .

§ 2
D iese V erordnung t r i t t  am  1. M ärz 1973 in  K raft. 

M ünchen, den  22. F e b ru a r  1973

Der Bayerische M inisterpräsident
D r. h. c. G o p p e l
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Verordnung
über die praktischen Studiensemester 
für Studierende der Fachhochschulen 

in Bayern  
Vom 30. J a n u a r  1973

A uf G rund  des A rt. 30 Abs. 3 des B ayerischen Fach­
hochschulgesetzes vom  27. O ktober 1970 (GVB1S.481), 
zu le tz t g eän d ert durch  G esetz vom 23. D ezem ber 1971 
(GVB1 S. 473), e rläß t das B ayerische S taa tsm in iste ­
riu m  fü r  U n terrich t und  K u ltu s  folgende V ero rd ­
n ung :

§ 1
D auer und  zeitliche Folge der 

p rak tischen  A usbildung
(1) Die p rak tische  A usbildung  an  Fachhochschulen 

u m fa ß t je  zwei S em ester in  den A usb ildungsrich tun­
gen

T echnik
W irtschaft
Sozialw esen
R elig ionspädagogik  und  kirchliche B ildungsarbeit 
sow ie im  S tud iengang  Industrie-D esign  der A us­
b ildungsrich tung  G estaltung , 

e in  S em ester im  S tud iengang  T ex tilgesta ltung  der 
A usb ildungsrich tung  G esta ltung  (praktische S tu d ien ­
sem ester). D ie p rak tische  A usbildung  e rs treck t sich 
einschließlich der beg le itenden  L eh rv e ran s ta ltu n g en  
je  Sem ester au f einen  zusam m enhängenden  Z eitraum  
von  20 Wochen.

(2) In  den  A usb ildungsrich tungen  Technik und  
W irtscha ft sow ie im  S tud iengang  Industrie-D esign  
d e r  A usb ildungsrich tung  G esta ltung  w ird  das e rs te  
p rak tisch e  S tud iensem este r als d ritte s  S tud iensem e­
s te r  und  das zw eite p rak tische  S tud iensem ester als 
sechstes S tud iensem este r geführt. In  d e r  A usbil­
dungsrich tung  Sozialw esen w erden  die beiden  p ra k ­
tischen  S tud iensem ester als fü n fte s  und  sechstes S tu ­
d iensem este r geführt. Im  S tud iengang  T ex tilg esta l­
tu n g  d e r A usbildungsrich tung  G esta ltung  finde t das 
e in e  p rak tische  S tud iensem ester als d ritte s  S tu d ien ­
sem este r s ta tt. Die zeitliche Folge d e r p rak tischen  
S tud iensem este r fü r  die A usb ildungsrich tung  R eli­
g ionspädagogik  und  kirchliche B ildungsarbeit w ird  
vom  S taa tsm in is te riu m  fü r  U n terrich t un d  K ultus 
festgeleg t.

(3) Fachlich oder o rganisatorisch  begründete  A us­
nah m en  bed ü rfen  d e r G enehm igung des S taa tsm in i­
s te riu m s fü r  U n te rrich t und  K ultus.

§ 2
A usb ildungsp läne

(1) D as S taa tsm in is te riu m  fü r  U n te rrich t und  K u l­
tu s  e rläß t A usb ildungsp läne  fü r  die p rak tischen  S tu ­
d iensem este r in  Fachrich tungen , die an  m eh r als n u r 
an  e iner Fachhochschule g e fü h rt w erden . Die A us­
b ildungsp läne  regeln  insbesondere
1. A usb ildungsziel und  A usb ildungsinhalt;
2. A rten , U m fang, zeitlicher A blauf, Ziel und  In h a lt 

von p rax isbeg le itenden  L eh rv eran sta ltu n g en .
(2) F ü r Fachrich tungen , die n u r  an e iner einzigen 

Fachhochschule g e fü h rt w erden , e r lä ß t die jew eilige 
Fachhochschule e inen  A usbildungsplan , d e r der G e­
nehm igung  des S taa tsm in iste riu m s fü r  U n terrich t 
u n d  K u ltu s bedarf. Sow eit fachlich erforderlich , kann  
d a s  S taa tsm in is te riu m  fü r  U n te rrich t und  K u ltu s 
auch  fü r einzelne S tud iengänge A usbildungspläne 
d e r  Fachhochschulen genehm igen.

§ 3
Z ulassung

(I) Die Z ulassung  zum  e rs ten  prak tischen  S tu d ien ­
sem ester setzt die bestandene  V orp rü fung  nach M aß­

gabe des § 18 Abs. 2 d e r  v o rläu figen  R a h m e n p rü ­
fungsordnung  fü r  die ö ffentlichen Fachhochschu len  in 
B ayern  vom  4. S ep tem ber 1972 (GVB1 S. 411) in  ih re r  
jew eiligen  Fassung  voraus. § 3 Abs. 2 d e r  v o rläu fig en  
S tud ieno rdnung  fü r  die ö ffen tlichen  F achhochschulen  
in  B ayern  vom  21. S ep tem ber 1971 (GVB1 S. 397) in 
ih re r  jew eiligen  F assung  b le ib t u n b e rü h r t.

(2) Die Z ulassung  zum  zw eiten  p rak tisch e n  S tu d ie n ­
sem ester se tz t voraus, daß  d ie L e is tungsnachw eise  
e rb rach t sind, die die F achbere ichskon ferenz  nach 
M aßgabe des § 4 Abs. 2 d e r S tu d ien o rd n u n g  in  ih re r  
jew eiligen  Fassung  bestim m t hat. D abei so llen  n u r  
L eistungsnachw eise in den jen igen  F äch e rn  v o ra u s­
gesetzt w erden , die zu r e rfo lg v ersp rech en d en  T e il­
nahm e an  dem  zw eiten  p rak tischen  S tu d ien sem este r 
no tw endig  sind.

§4
A u sb ildungsvertrag

(1) Vor B eginn eines jeden  p rak tisch e n  S tu d ie n ­
sem esters schließt d e r S tud ierende, im  F a lle  se iner 
M ind erjäh rig k e it m it sch riftlicher Z u stim m u n g  se iner 
gesetzlichen V ertre te r, m it der A u sb ild u n g sste lle  
einen A u sb ildungsvertrag  ab. Vor A bsch luß  des V er­
trages h a t der S tud ie rende  die Z u stim m ung  d e r  F ach ­
hochschule in  fachlicher H insicht e inzuho len , sow eit 
n ich t bere its  eine allgem eine E in v e rs tä n d n ise rk lä ru n g  
vorliegt.

(2) D er A u sb ildungsvertrag  rege lt in sb eso n d ere
1. die V erpflichtung d e r A usb ildungsste lle ,

a) den  S tu d ie ren d en  fü r  die jew eils  fes tzu se tzende  
Z e itdauer en tsp rechend  dem  A usb ild u n g sp lan  
und  w eite ren  B estim m ungen  zum  V ollzug der 
p rak tischen  S tud iensem este r au szub ilden ,

b) ihm  die T eilnahm e an p rax isb eg le iten d en  L e h r­
v e ran s ta ltu n g en  un d  an  P rü fu n g e n  zu  erm ög­
lichen,

c) den  vom  S tu d ie ren d en  zu e rs te llen d en  B erich t 
lau fen d  zu üb e rp rü fen ,

d) ein  Z eugnis auszustellen , das sich nach den  je ­
w eiligen E rfo rdern issen  des A usb ildungszie ls 
auch au f den E rfo lg  d e r A u sb ildung  u n d /o d er 
au f die E ignung e rs treck t;

2. die V erpflich tung  des S tud ie renden ,
a) die gebotenen  A usb ildungsm öglichkeiten  w a h r­

zunehm en,
b) die im  R ahm en des A u sb ildungsp lanes ü b e r t r a ­

genen A ufgaben so rgfältig  au szu fü h ren ,
c) den A nordnungen  d e r A u sb ildungsste lle  und  

d e r  von ih r b eau ftrag ten  P e rso n en  nachzukom ­
m en,

d) die fü r d ie A usb ildungsstelle  g e lten d en  O rd n u n ­
gen, in sbesondere A rb e itso rd n u n g en  u n d  U n­
fa llverhü tungsvo rsch riften , sow ie V orschriften  
ü b e r die Schw eigepflicht zu beach ten ,

e) fr is tgerech t einen  zeitlich g eg lied e rten  B erich t 
zu erste llen , aus dem  d er V e rlau f d e r  p ra k t i­
schen A usbildung  ersichtlich  is t;

3. F rag en  der V ersicherung  des S tu d ie ren d en ;
4. die M öglichkeit d e r vorzeitigen  V e rtrag sau flö su n g ;
5. die B enennung  eines A u sb ild u n g sb eau ftrag ten  der

A usbildungsstelle.
§ 5

P rü fu n g en  u n d  A n e rk en n u n g  d e r 
p rak tischen  A usbildung

(1) G egen E nde eines jed en  p rak tisch e n  S tu d ien se- 
m este is  n im m t die Fachhochschule e ine  P rü fu n g  ab. 
W erden  das e rs te  u n d  das zw eite p ra k tisc h e  S tu d ien ­
sem ester in  u n m itte lb a re r  ze itlicher Fo lge du rch g e­
fü h rt, so können  beide P rü fu n g en  zu e in e r  gem ein -
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sam en  P rü fu n g  gegen Ende des zw eiten p rak tischen  
S tu d ien sem es te rs  zusam m engezogen w erden.

(2) D ie P rü fu n g  am  Ende des e rs ten  prak tischen  
S tu d ie n se m e s te rs  d ien t d e r F estste llung , ob d e r K an ­
d id a t en tsp rech en d  se iner F achrich tung  und  dem  a n ­
g e s tre b te n  A usb ildungszie l einen Ü berblick ü b e r E in ­
rich tu n g en , V e rfah ren  und  A rbeitsw eisen  in d e r P ra ­
x is gew onnen  u n d  fachbezogene K enn tn isse  h ie rü b e r 
e rw o rb en  ha t.

(3) D ie P rü fu n g  am Ende des zw eiten p rak tischen  
S tu d ien sem es te rs  d ien t der F estste llung , ob d e r K an ­
d id a t e n tsp rech en d  se iner Fachrich tung  und  dem  an ­
g es treb te n  A usb ildungszie l k onk re te  A ufgaben und 
A rb e iten , d ie  an  eine T ä tig k e it in seinem  künftigen  
B e ru fs fe ld  h e ra n fü h re n , bew ältigen  kann.

(4) D ie Z u lassu n g  zur P rü fu n g  setzt vo raus
1. den  N achw eis e in e r p rak tischen  A usbildung  (§ 4),
2. D ie V orlage  e ines B erichtes m it P rü fu n g sv erm erk

d e r  A u sb ild u n g sste lle  nach M aßgabe des A usbil­
du n g sp lan es,

3. d ie  fr is tg e rech te  V orlage eines Z u lassungsan trages. 
S ind d ie  V orausse tzungen  des Satzes 1 n icht erfü llt, 
w ird  d ie  Z u lassu n g  versag t. Dies ist dem  A n trag s te l­
le r  sch riftlich  u n te r  A ngabe der G ründe m it e iner 
R ech tsb eh e lfsb e leh ru n g  in n e rh a lb  angem essener 
F ris t m itzu te ilen . Die Z ulassung  d a rf  n ich t deshalb  
v e rsa g t w erd en , w eil die A usbildung aus G ründen, 
d ie d e r  S tu d ie re n d e  n icht zu v e rtre ten  hat, k u rz fr i­
stig  u n te rb ro c h e n  w urde.

(5) D ie P rü fu n g  e rs treck t sich auf G egenstände der 
p rak tisch e n  A usb ildung  und  au f den In h a lt der p ra ­
x isb eg le iten d en  L eh rv e ran s ta ltu n g en . Die P rü fung  
fin d e t m ü nd lich  in Form  eines K olloquium s und /oder 
sch riftlich  s ta tt . D ie E ntscheidung h ie rü b er tr if f t  die 
zu s tän d ig e  P rü fungskom m iss ion ; sie ist spätestens 
zu B eg inn  dos jew eiligen  prak tischen  S tud iensem e­
s te rs  b ek an n tz u g eb en . K olloquien w erden  in der R e ­
gel in G ru p p en  durchgefüh rt, die P rü fu n g sze it b e ­
tr ä g t je  K a n d id a t m indestens 10 und  höchstens 30 
M inuten .

(6) D as E rg eb n is  d e r P rü fung  la u te t „b estanden“ 
oder „n ich t b e s ta n d e n “. F ü r die A usbildung w esen t­
liche E inze le rgebn isse  können nach M aßgabe d e r P rü ­
fu n g so rd n u n g en  d e r  Fachhochschulen bew erte t und 
ausgew iesen  w erden . U ber die bestandene P rü fung  
w ird  e ine  B eschein igung  ausgestellt, die vom  V orsit­
zenden  d e r  P rü fungskom m ission  zu un terzeichnen  ist; 
d ie zu s tän d ig e  P rü fungskom m ission  kann  die U n te r­
sch riftsb e rech tig u n g  einem  anderen  p rü fungsberech ­
tig ten  F achhochschu lleh rer ü b ertragen . Is t die P rü ­
fung  n ich t b es tan d en , so ist h ie rü b e r eine B escheini­
gung  au szu s te llen , aus der A rt und  U m fang e iner 
W iede rho lung  ersichtlich  sind.

(7) D ie F es ts te llu n g  über die A nerkennung  der p ra k ­
tischen  A u sb ild u n g  tr if f t  die P rüfungskom m ission. 
Sie b ed ien t sich h ie rzu  des P rak tik an ten am tes  oder 
e in e r a n d e re n  von  d e r  Fachhochschule d a fü r bestim m ­
ten  S te lle  o d e r P erson . D er E ntscheidung is t auch das 
Z eugnis d e r A usb ildungsste lle  zugrunde zu legen. H at 
d ie  p rak tisch e  A usb ildung  den A usb ildungsbestim ­
m u n g en  n ich t en tsprochen , so en tscheidet die P rü ­
fungskom m ission , welche A bschnitte  in w elchem  
Z e itrau m  nachzuho len  oder zu w iederholen  sind. Die 
E n tsch e id u n g  is t dem  S tud ie renden  ehestm öglich 
m itzu te ilen .

(8) Z u stän d ig  is t die P rüfungskom m ission  des je ­
w eiligen  Fachbereiches. Im  übrigen  g ilt d ie vorläufige 
R ah m en p rü fu n g so rd n u n g  fü r  die ö ffentlichen Fach­
hochschulen  in  B ay ern  in ih re r  jew eiligen  Fassung 
en tsp rech en d .

(9) B ei A n rech n u n g  von Zeiten au f p rak tische  S tu ­
d ien sem este r gem äß  § 28 der vo rläu figen  S tu d ien o rd ­

nung fü r  die ö ffentlichen Fachhochschulen in B ayern  
in  ih re r jew eiligen Fassung  sind berufsbezogene L ei­
stungsnachw eise au f die P rü fu n g  anzurechnen.

§ 6
W eiterstud ium

(1) Das B estehen der P rü fu n g  oder die A nrechnung 
berufsbezogener L eistungsnachw eise nach § 5 Abs. 9 
is t V oraussetzung fü r  das W eiterstud ium .

(2) Is t die P rü fung  nicht bestanden , so kann  die 
P rüfungskom m ission bestim m en, daß ein u n m itte l­
b a r anschließendes S tud iensem ester besucht w erden  
kann.

§ 7
Ä nderung  besteh en d er V orschriften 

Die vo rläufige S tud ieno rdnung  fü r  die öffentlichen 
Fachhochschulen in B ayern  vom  21. S eptem ber 1971 
(GVB1 S. 397) w ird  w ie folgt geändert:
1. § 2 Abs. 1 e rh ä lt folgende Fassung:

„(1) Die R egelstud ienzeit fü r das S tud ium  an Fach­
hochschulen um faß t in den A usb ildungsrich tungen  
Technik, W irtschaft, Sozialw esen, R elig ionspäd­
agogik und  kirchliche B ildungsarbeit sowie im  S tu ­
diengang  Industrie -D esign  der A usb ildungsrich ­
tu n g  G esta ltung  sechs theoretische und  zwei p ra k ­
tische S tud iensem ester, im  S tud iengang  T ex tilge­
sta ltu n g  d e r A usb ildungsrich tung  G esta ltung  sie­
ben  theoretische und  ein p rak tisches S tud iensem e­
ster, in d e r A usb ildungsrich tung  G esta ltung  im  ü b ­
rigen  acht Theorie und P rax is  verb indende S tu ­
d iensem ester.“

2. § 3 Abs. 2 e rh ä lt folgende Fassung:
„(2) D er ers te  S tud ienabschn itt um faß t zwei theo ­

retische S tud iensem ester; e r kann  zusätzlich auch 
ein p rak tisches S tud iensem ester um fassen. D er e r ­
ste S tud ienabschn itt schließt m it der V orprü fung  
ab .“

3. In  § 38 Abs. 1 w ird  fo lgender n eu er Satz 2 e inge­
füg t:

„Die Fachhochschule kann  auch festlegen, daß die 
R ückm eldung in n erh a lb  e iner F ris t gegen Ende 
des vo rausgehenden  Sem esters s ta ttf in d e t.“ ; 
die b isherigen Sätze 2 und  3 w erden  Sätze 3 und  4.

§ 8
In k ra fttre te n

Diese V erordnung t r i t t  m it W irkung vom  1. F e ­
b ru a r  1973 in K raft.
M ünchen, den 30. J a n u a r  1973

Bayerisches Staatsministerium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die 

Bakteriologischen Untersuchungsanstalten  
Vom 1. Februar 1973

A uf G rund  des A rt. 2 Abs. 2 des G esetzes ü ber den 
Vollzug des L ebensm itte lrech ts vom  2. D ezem ber 
1969 (GVB1 S. 382), zu letzt g eän d ert durch G esetz vom  
23. D ezem ber 1971 (GVB1 S. 471), in  V erb indung  m it 
§ 1 der V erordnung ü b er die E in rich tung  der s ta a tl i­
chen B ehörden vom  31. M ärz 1954 (BayBS I S. 37) e r ­
läß t das B ayerische S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  
folgende V erordnung:

§ 1
§ 2 Abs. II N rn. 3 und  4 der V erordnung über die 

B akterio logischen U n tersuchungsansta lten  vom  31. 
A ugust 1910 (BayBS II S. 111), zu letzt geändert durch
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V ero rdnung  vom  26. M ai 1972 (GVB1 S. 188), e rh a lten  
fo lgende Fassung:

3. „S taa tl. B akt. U n tersuchungsansta lt E rlangen: 
d ie  R egierungsbezirke  M itte lfranken  und  O ber­
fran k en ,

4. S taa tl. B akt. U n tersuchungsansta lt W ürzburg: 
den  R eg ierungsbezirk  U n te rfran k en .“

§2
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. Ju li 1973 in K raft. 

M ünchen, den 1. F eb ru a r  1973
Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern 

Dr. M e r k ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
über die Überlassung der Kosten (Gebühren 
und Auslagen) für Entscheidungen über An­
träge auf nachträgliche Graduierung zum 
„Sozialarbeiter (grad.)“ und zum „Sozial­

pädagogen (grad.)“
Vom 2. Februar 1973

A uf G ru n d  des A rt. 1 Abs. 2 Satz  2 des K ostenge­
setzes in  d e r Fassung  der B ekanntm achung vom  25. 
Ju n i 1969 (GVB1 S. 165), g eän d ert durch G esetz vom  
27. J u l i  1971 (GVB1 S. 257), e rläß t das B ayerische 
S taa tsm in is te r iu m  der F inanzen  im  E invernehm en  
m it dem  B ayerischen S taa tsm in is te rium  fü r  U n te r­
rich t u n d  K ultus fo lgende V erordnung:

§1
Die K osten  (G ebühren  und  A uslagen) fü r  die im 

A u ftrag  des B ayerischen S taa tsm in is te rium s fü r 
U n te rr ich t und K u ltu s ergehenden  E ntscheidungen 
d e r  S tiftungsfachhochschule  M ünchen — Fachhoch­
schule d e r  S tiftu n g  „K atholische B ildungsstä tten  fü r 
S oz ia lberu fe  in  B ay e rn “ M ünchen — und  d e r S tif­
tungsfachhochschule  N ü rnberg  — Fachhochschule 
d e r  „E vangelischen E rz iehungsstiftung  N ü rn b erg “ 
— ü b e r  A n träge  au f nach träg liche G radu ie rung  zum  
„S ozia la rbe ite r (grad.)“ und  zum  „Sozialpädagogen 
(g rad .)“ w erden  diesen beiden  Fachhochschulen ü b e r­
lassen.

§2
D iese V erordnung t r i t t  m it W irkung vom 1. Ju li 

1972 in  K raft.
M ünchen, den 2. F eb ru a r 1973

Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen
Dr. L udw ig H u b e r ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
zur Änderung der Verordnung zur Verhütung 

und Bekämpfung von Tierseuchen 
Vom 12. Februar 1973

A uf G rund  des § 1 Abs. 2 d e r V erordnung vom 
21. A p ril 1912 ü b e r den  Vollzug des V iehseuchenge­
setzes vom  26. Ju n i 1909 und  des B ayerischen  A usfüh - 

, rungsgesetzes h ierzu  vom  13. A ugust 1910 (BayBS II
S. 152) e rläß t das B ayerische S taa tsm in iste riu m  des 
In n e rn  folgende V erordnung:

§ 1
Die V ero rdnung  zur V erhü tung  und  B ekäm pfung  

von  T ierseuchen  vom  7. D ezem ber 1967 (GVB1 S. 494), 
zu le tz t geän d ert durch  V erordnung vom  7. A ugust 
1972 (GVB1 S. 346), w ird  w ie fo lg t geändert:
1. In  d e r  In h a ltsü b ers ic h t e rh a lten  die Ü bersch riften  

des 6. und  14. A bschn itts  folgende Fassung:

a) ,,6. A bschn itt: S chu tz  gegen die G eflügelpest
un d  d ie  N e w c a s tle -K ra n k h e it“ ;

b) „14. A bschn itt: Schutz  gegen die V ersch leppung
d e r  L eukose des R in d es“.

2. D er 6. A bschnitt e rh ä lt fo lgende F assung :

„6. A bschn itt
Schutz gegen die G eflügelpest un d  die 

N ew castle -K ran k h e it 
§34

(1) Z uständige B ehörde nach  § 5 Abs. 3 d e r V er­
o rdnung  zum  Schutz  gegen  die G eflügelpest und 
d ie  N ew castle -K ran k h e it vom  19. D ezem ber 1972 
(BGBl I S. 2509), in  diesem  A b sch n itt B u n d esv e r­
o rdnung  genannt, is t das S taa tsm in is te r iu m  des 
Innern .

(2) Z uständige B ehörde nach  § 7 Abs. 2 und  § 12 
d e r B u ndesvero rdnung  is t d ie  R egierung.

(3) Z uständ ige B ehörde nach  § 15 A bs. 1 S atz  2 
d e r B undesvero rdnung  is t die G em einde.

(4) In  den  üb rigen  F ä llen  d e r  B u n d esv ero rd n u n g  
is t zuständ ige  B ehörde d ie  K re isv e rw a ltu n g sb e ­
hö rde .“ .

3. D er 14. A bschn itt e rh ä lt fo lgende F assung :
„14. A b sch n itt

Schutz gegen die V ersch leppung  d e r L eukose 
des R indes

§70
(1) Z uständ ige  B ehörde nach § 4 Abs. 1 und  2 der 

V ero rdnung  zum  Schutz  gegen die V ersch leppung  
d e r L eukose des R indes vom  16. N ovem ber 1972 
(BGBl I S. 2122), in  d iesem  A bschn itt B u n d esv e r­
o rdnung  genann t, is t das S taa tsm in is te r iu m  des 
Innern .

(2) Z uständ ige B ehörde nach  § 3 Abs. 3 d e r B u n ­
desvero rdnung  ist d e r  A m ts tie ra rz t.“ .

§2
Diese V erordnung t r i t t  am  23. F e b ru a r  1973 in 

K raft.
M ünchen, den  12. F eb ru a r  1973

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
Dr. M e r k ,  S taa tsm in is te r

Zweite Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Zu­
ständigkeit für die Festsetzung des Besol­
dungsdienstalters, der Dienstbezüge und der 
Beihilfen im Geschäftsbereich des Bayeri­
schen Staatsministeriums für Arbeit und 

Sozialordnung
Vom 15. Februar 1973

A uf G rund  des A rt. 4 Abs. 1 S atz  2 u n d  des A rt. 47 
Abs. 1 Satz  3 in V erb indung  m it A rt. 37 S atz  2 des 
B ayerischen B esoldungsgesetzes e r lä ß t d a s  B ay e ri­
sche S taa tsm in is te riu m  fü r  A rbe it und  S ozia lo rdnung  
im  E invernehm en  m it dem  B ayerischen  S ta a tsm in i­
s te rium  d e r F inanzen  fo lgende V ero rdnung :

§ 1
Die V ero rdnung  ü b e r die Z u stän d ig k e it fü r  die 

F estsetzung  des B eso ldungsd iensta lters, d e r  D ie n s t­
bezüge und  d e r B eih ilfen  im  G eschäftsbere ich  des 
B ayerischen S taa tsm in is te r iu m s fü r A rb e it un d  So­
z ia lo rdnung  vom  17. N ovem ber 1967 (GVB1 S. 477), 
geän d ert durch  V ero rdnung  vom  25. N ovem ber 1971 
(GVB1 S. 457), w ird  w ie fo lg t geändert:
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§ 1 Abs. 2 e rh ä l t  fo lgende Fassung:
„(2) In  gleichem  U m fang  w ird  auch die B efugnis

zu r F e s tse tzu n g  d e r D ienstbezüge ü b ertrag en . D ar­
ü b e r h in a u s  w ird  die B efugnis zu r F estse tzung  der
D ienstbezüge
a) dem  V erso rgungsam t M ünchen II  fü r die B eam ­

te n  d e r  O rthopäd ischen  V ersorgungsstelle  M ün­
chen u n d  der V erso rgungsärz tlichen  U n te rsu ­
chungss te lle  M ünchen,

b) dem  V erso rgungsam t N ü rn b erg  fü r  die B eam ten  
d e r  O rthopäd ischen  V ersorgungsstelle  N ürnberg  
u n d  d e r  V erso rgungsärz tlichen  U ntersuchungs­
ste lle  N ürnberg ,

c) dem  V erso rgungsam t R egensburg  fü r  die B e­
am te n  d e r  O rthopädischen  V ersorgungsstelle  
R egensburg ,

d) dem  V erso rgungsam t W ürzburg  fü r  die B eam ­
te n  d e r  O rthopäd ischen  V ersorgungsstelle  W ürz - 
b u rg ,

e) den  V erso rg u n g sk ran k en an sta lten  fü r  deren  Be­
am te

ü b e r tra g e n .“

§ 2
D iese V ero rd n u n g  t r i t t  m it W irkung  vom  1. F e­

b ru a r  1973 in  K raft.
M ünchen, d en  15. F e b ru a r  1973

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Arbeit und Sozialordnung

D r. P i r k l ,  S taa tsm in is te r

Zulassungs, Ausbildungs- und 
Prüfungsordnung

für den m ittleren Archivdienst bei den öffent­
lichen Archiven in Bayern (AZAPO/mD) 

Vom 22. Februar 1973

A uf G ru n d  von A rt. 19 Abs. 2, A rt. 28 Abs. 1 und  2, 
A rt. 115 A bs. 2 und  A rt. 117 Abs. 3 des B ayerischen 
B eam tengesetzes (BayBG), des § 23 d e r L a u fb ah n v e r­
o rd n u n g  (LbV) in  d e r F assung  d e r  B ekann tm achung  
vom  31. J a n u a r  1971 (GVB1 S. 96) u n d  des § 38 der 
A llgem einen  P rü fu n g so rd n u n g  (APO) vom  17. O kto­
b e r  1962 (GVB1 S. 261), zu le tz t g eän d ert durch  G esetz 
vom  27. J u l i  1971 (GVB1 S. 257), e rlassen  d ie  B ay eri­
schen S taa tsm in is te r ie n  fü r  U n te rr ich t un d  K ultus 
sow ie des In n e rn  im  E invernehm en  m it dem  B ay eri­
schen S taa tsm in is te r iu m  d e r F inanzen  und  dem  L an ­
despersona lausschuß  fo lgende V erordnung:

I.
A l l g e m e i n e s

§ 1
G eltungsbere ich

D ie Z u lassungs-, A u sb ildungs- u n d  P rü fu n g so rd ­
n u n g  g ilt fü r  d ie  L au fb ah n  des m ittle ren  A rch ivd ien ­
stes des S taa te s , d e r G em einden , d e r G em eindever­
bände u n d  sonstiger n ich ts ta a tlich e r D ien sth e rren  in 
B ayern .

§2
L au fbahnbefäh igung

Die B efäh igung  fü r  d ie  L au fb ah n  des m ittle ren  
A rch iv d ien ste s  bei den  ö ffen tlichen  A rch iven  in  
B ay ern  w ird  d u rch  erfo lg re iche  A bleis tung  des V or­
b e re itu n g sd ien s te s  un d  B estehen  d e r  A nste llungs­
p rü fu n g  e rw orben .

II.
Z u l a s s u n g  z u m  V o r b e r e i t u n g s d i e n s t  

§3
Z ulassungsvoraussetzungen

(1) V oraussetzung fü r die Z ulassung zum  V o rb e re i­
tungsd ienst ist, daß die B ew erber
a) bei B eginn des V orbereitungsd ienstes m in d esten s 

16 und höchstens 30 Ja h re  a lt sind,
b) den erfo lgreichen  A bschluß e iner ö ffen tlich en  

oder staa tlich  an e rk an n ten  R ealschule o d e r e inen  
en tsp rechenden  B ildungsstand  nachw eisen  oder

, nach  erfo lgreichem  B esuch der H au p tsch u le  die 
A bsch lußprü fung  an  den bayerischen  H a u p tsc h u ­
len  bestanden  haben  (qualifiz ierender A bsch luß),

c) ausre ichende F e rtig k e it im  M asch inensch re iben  
nachw eisen  können  und

d) die E in ste llungsp rü fung  bestanden  haben.
(2) E rfü llen  B ew erber die in A bsatz 1 B uchst, c 

genann te  V oraussetzung nicht, so können  sie au f  A n ­
trag  m it der A uflage zugelassen w erden , daß  d e r  e n t­
sprechende N achw eis spätestens m it dem  G esuch  um  
Z ulassung  zu r A nste llungsp rü fung  e rb rach t w ird .

III.
D i e  E i n s t e l l u n g s p r ü f u n g  

§4
A nm eldung

(1) Die E in ste llungsp rü fung  w ird  u n te r  A ngabe d e r 
Z u lassungsvoraussetzungen  und  d e r F ris t f ü r  die 
M eldung zu r P rü fu n g  m indestens sechs W ochen vor 
B eginn des e rs ten  P rü fungste ils  im  B ay erisch en  
S taa tsanze iger bekann tgem ach t.

(2) Die A n träge  au f Z ulassung zur E in s te llu n g sp rü ­
fung  sind — bei B ew erbern  aus dem  B ereich  n ic h t­
s taa tlich e r D ienstherren  in  B ayern  ü b e r d ie  E rn e n ­
nungsbehörden  — an  die G enera ld irek tion  d e r  S ta a t­
lichen  A rchive B ayerns zu  rich ten .

(3) B ew erber, die zum  Z eitp u n k t der M eldung  zu r 
E in ste llungsprü fung  noch die A bsch lußk lassen  d e r  in  
§ 3 Abs. 1 genann ten  Schulen  besuchen  un d  d esh a lb  
das A bschlußzeugnis noch n ich t besitzen, k ö n n en  u n ­
te r  dem  V orbehalt, daß sie die gefo rderten  N achw eise  
nachreichen , zu r P rü fu n g  zugelassen w erden . W ird  
das A bschlußzeugnis n ich t in n e rh a lb  e in e r  A u s­
sch luß fris t von v ie r W ochen nach  S ch u ljah re se n d e  
vorgelegt, g ilt die E in ste llungsp rü fung  als n ic h t a b ­
gelegt.

§5
E inste llungsp rü fung

Die E in ste llungsprü fung  w ird  im  A u ftra g  des 
B ayerischen  S taa tsm in iste rium s fü r  U n te rr ic h t u n d  
K ultus von einem  P rü fungsausschuß  bei d e r  G en e­
ra ld irek tio n  der S taa tlich en  A rchive B ay ern s  in  
M ünchen abgenom m en. D ie V orschriften  ü b e r  d ie  
A nste llungsprü fung  (§§ 16 ff.) finden  sin n g em äß e  
A nw endung, sow eit im  fo lgenden n ich ts an d e re s  b e ­
stim m t ist.

§6
F orm  d er P rü fu n g

(1) Die E in ste llungsp rü fung  b es teh t au s e in em  
sch riftlichen  und  einem  m ünd lichen  Teil.

(2) Die sch riftliche  P rü fu n g  b esteh t aus fo lgenden  
A u fg ab en :
a) e in e r A ufsich tsa rbe it ü b e r e in  gesch ich tliches 

T hem a (A rbeitszeit zw ei S tunden),
b) e in e r A ufsich tsa rbe it aus der S ta a tsb ü rg e rk u n d e  

(A rbeitszeit zwei S tunden).
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(3) In  d e r m ünd lichen  P rü fung  w erden  die B ew er­
b e r  einzeln  in  G eschichte und  S taa tsb ü rg e rk u n d e  ge­
p rü f t  (D auer höchstens 30 M inuten).

§7
Prü fungsergebn is

(1) D ie einzelnen P rü fungsle istungen  sind m it den 
in  § 24 festgesetzten  N oten zu bew erten .

(2) F ü r  den sch riftlichen  und  den m ündlichen P rü ­
fun g s te il w ird  en tsp rechend  den fü r die A nste llungs­
p rü fu n g  geltenden  B estim m ungen  je  eine G esam t­
n o te  gebildet. § 25 Abs. 2 g ilt entsprechend .

(3) D ie G esam tnote  d e r P rü fu n g  e rrech n e t sich aus 
d e r  Sum m e der E inzelnoten  der sch riftlichen  P rü ­
fung  und  der N ote der m ündlichen  P rü fu n g  geteilt 
d u rch  drei.

(4) D ie E in ste llungsp rü fung  ist unbeschadet der B e­
stim m u n g  in A bsatz 2 Satz  2 n icht bestanden , w enn  
d ie  P rü fungsgesam tno te  schlechter als „ausreichend“ 
(4,50) ist.

IV.
D e r  V o r b e r e i t u n g s d i e n s t  

§ 8
E instellung

U b er die E instellung  en tscheiden die E rnen n u n g s­
beh ö rd en  (Art. 13 BayBG) im  E invernehm en m it der 
G en era ld irek tio n  der S taa tlichen  A rchive B ayerns, 
w obei auch  d e r B edarf d e r versch iedenen  D iensther­
re n  m it den vo rhandenen  A usbildungsp lätzen  abzu­
stim m en  ist.

§9
R ech tsste llung  w äh ren d  des V orbereitungsd ienstes 
D ie zum  V orbere itungsd ienst gem äß § 8 zugelasse­

n en  B ew erber w erden  von ih ren  E rnennungsbehö r­
den  zu B eam ten au f W iderru f ernann t.

§ 10
Ziel des V orbereitungsd ienstes 

D er V orbere itungsd ienst h a t das Ziel, d ie A n w ärte r 
m it den  A ufgaben des m ittle ren  A rch ivd ienstes v e r­
tr a u t  zu m achen und  sie zu gew issenhafter und se lb ­
s tän d ig e r T ä tigke it in  diesem  B eru f zu befähigen.

§11
D auer und  G esta ltung  des V orbereitungsd ienstes
(1) D er V orbere itungsd ienst d au e rt zwei Jah re . Er 

u m fa ß t eine p rak tisch e  un d  eine theore tische  A usbil­
dung  nach  einem  von d e r G enera ld irek tion  der S ta a t­
lichen A rchive B ayerns au fgeste llten  A usbildungs­
p lan . Die G enera ld irek tion  regelt die D urch füh rung  
des V orbere itungsd ienstes im  einzelnen und  w eist die 
A n w ärte r den versch iedenen  A usb ildungsabschn it­
ten  zu.

(2) D er p rak tisch e  Teil des V orbereitungsd ienstes 
w ird  an  bayerischen  S taa tsa rch iv en  abgele iste t; e r 
k a n n  au f A n trag  m it Z ustim m ung des b e tre ffenden  
A rch iv träg e rs  teilw eise an einem  n ich tstaa tlichen  
ö ffen tlichen  A rchiv  abgele iste t w erden.

(3) D ie p rak tische  A usbildung  soll den A n w ärte r 
m it dem  A ufgabengebiet des jew eiligen  A usbil­
d u n gsabschn itts  v e r tra u t m achen  und  ihn  zu selb­
s tän d ig e r A rbeit anleiten .

(4) Im  theore tischen  Teil des V orbereitungsd ienstes 
w ird  d e r A n w ärte r in  F ach leh rgängen  ausgebildet. 
D ie L ehrgänge w erden  von der B ayerischen  A rch iv ­
schu le  du rchgeführt.

(5) Die F ach leh rgänge e rs treck en  sich au f folgende 
L eh rfäch e r:
a) G rundzüge d e r bayerischen  V erfassungs- und  

V erw altungsgesch ich te  seit 1806,

b) A k ten k u n d e  d e r Neuzeit,
c) A rch iv v erw a ltu n g sp rax is: B enützung, L e ih v e r­

k eh r, A ussonderungsw esen, O rdnungsg rundsätze , 
T echnische E in rich tungen ,

d) D eutsche S ch riftk u n d e  seit 1800,
e) S taa tsb ü rg e rk u n d e ,
f) ö ffen tlich e s  D ienstrech t,
g) W irtsch a fts - und  H au sh a ltsfü h ru n g  des F re is ta a ­

tes B ayern ,
h) K ostenw esen  d e r staa tlich en  A rchive,
i) V erw altungstechn ik .

§12
D ienstau fsich t

W ährend  des V orbere itungsd ienstes u n te rs te h e n  
die A n w ärte r d e r D ienstau fsich t ih re r E rn en n u n g s­
behörde. Im  übrigen  u n te rs teh e n  sie der A ufsich t und 
den  W eisungen der jew eiligen  A usbildungsstelle .

§ 13
E n tlassung

(1) A us dem  V orbere itungsd ienst ist zu en tlassen , 
w er die E n tlassung  bean trag t.

(2) A nw ärte r, die sich im  L aufe der A usb ild u n g s­
zeit fü r den D ienst als kö rperlich  u n tau g lich  oder als 
n ich t au sre ichend  befäh ig t erw eisen  oder d eren  F ü h ­
rung , F leiß  oder L eistung  zu schw erw iegenden  B ean ­
stan d u n g en  A nlaß geben, können  en tla ssen  w erden . 
Ü ber die E n tlassung  en tsche ide t die E rn en n u n g sb e ­
hörde  au f A nregung  der G en era ld irek tio n  d e r  S ta a t­
lichen A rchive B ayerns. D er B eam te auf W id erru f ist 
vo r d e r E n tlassung  zu hören.

§ 14
U rlau b s- und  K rankhe itsze iten

(1) Die A n w ärte r e rh a lten  U rlaub  nach  d en  jew eils  
ge ltenden  B estim m ungen  fü r  B eam te  au f W id erru f 
im  V orbere itungsd ienst. D er E rh o lu n g su rlau b  w ird  
au f die A usbildungszeit angerechnet.

(2) U rlaub  aus an d eren  A nlässen  und  K ra n k h e its ­
zeiten  w erden  regelm äßig  au f den V o rb e re itu n g s­
d ien s t angerechnet, sow eit sie zusam m en im  U rlau b s­
ja h r  zwei M onate n ich t überste igen .

§ 15
A usbildungszeugnisse

(1) Jed er, dem  ein A n w ärte r zu r A usbildung  zuge­
w iesen  ist, h a t ü b e r dessen B efähigung, L eistung , 
Fleiß und  F ü h ru n g  e in  Z eugnis zu erste llen .

(2) D er L eiter des A rchivs, dem  der A n w ä rte r  zur 
A bleistung  eines p rak tischen  A usb ildungsabschn itts  
zugew iesen w ar, h a t ihn  am Schluß des A usb ildungs­
abschn itts  in einem  zusam m enfassenden  Z eugnis zu 
beurte ilen .

(3) Am E nde der A usbildung  faß t die G e n e ra ld ire k ­
tion  d e r S taa tlichen  A rch ive B ayerns die e inze lnen  
B eu rte ilungen  u n te r M itberücksich tigung  der L ei­
stungsbeschein igungen  d e r B ayerischen  A rchivschule  
in  einem  absch ließenden  Z eugnis zusam m en.

V.
D i e  A n s t e l l u n g s p r ü f u n g  

§ 16
Zw eck der P rü fu n g

Die A nste llungsp rü fung  soll fes tste llen , ob d e r A n ­
w ä rte r  nach  seinen  fach lichen  und  a llgem einen  
K enn tn issen  un d  F äh igke iten  un d  nach  se in er G e­
sam tpersön lichke it fü r  den  m ittle ren  A rch iv d ien s t 

I geeignet ist.
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§ 17
A bhaltung  der P rü fung

(1) D ie A nste llungsp rü fung  fü r den m ittle ren  
A rch iv d ien st w ird  im  A uftrag  des S ta a tsm in is te r i­
um s fü r U n te rr ich t und K u ltu s von d e r G en e ra ld i­
rek tion  d e r  S taa tlichen  A rchive B ayerns d u rch g e­
füh rt.

(2) D ie P rü fu n g en  w erden  m indestens ach t W ochen 
vor ih rem  B eginn allen  Personen, von denen  an zu ­
nehm en ist, daß sie die Z ulassungsvorausse tzungen  
erfü llen , sch riftlich  u n te r  A ngabe der P rü fu n g sv o r­
ausse tzungen  und  der F ris t fü r die M eldung zu r P rü ­
fung  (§ 18 A bs. 2) bekanntgegeben .

§ 18
Z ulassung zu r P rü fung

(1) Z u r A n ste llungsp rü fung  w erden  die A n w ä rte r  
nach  A bschluß  ih res V orbere itungsd ienstes zugelas­
sen.

(2) D ie G esuche um  Z ulassung zur P rü fu n g  sind 
sp ä testen s sechs W ochen vor P rü fu n g sb eg in n  beim  
P rü fu n g sau ssch u ß  einzureichen. A n träge  au f  P rü ­
fungsvergünstigungen  sind im Z ulassungsgesuch  zu 
stellen.

(3) Ü b er d ie  Z ulassung zur P rü fu n g  en tsche ide t der 
V orsitzende des P rüfungsausschusses. Die E n tsch e i­
dung  is t dem  A n w ärte r schriftlich  m itzu te ilen . E ine 
A b lehnung  is t zu begründen.

(4) W ird  d e r V orbere itungsd ienst w egen u n z u re i­
chenden  S tandes der A usbildung v e rlän g e rt 
(§18 LbV), so regelt die G enera ld irek tion  d e r S ta a t­
lichen A rch ive  B ayerns — bei A n w ärte rn  n ic h ts ta a t­
licher D ien sth e rren  im E invernehm en m it d e ren  E r­
n en nungsbehö rde  — den w eite ren  A usbildungsgang.

§ 19
P rü fungsausschuß

(1) D ie P rü fu n g  w ird  vor einem  P rü fu n g sau ssch u ß  
abgelegt.

(2) D er P rü fungsausschuß  w ird  au f V orsch lag  der 
G en era ld irek tio n  der S taa tlichen  A rchive B ayerns 
vom S taa tsm in is te r iu m  fü r U n te rr ich t un d  K u ltu s  
beste llt.

(3) D er P rü fungsausschuß  besteh t aus dem  V o rsit­
zenden und  je  einem  M itglied des gehobenen A rch iv ­
d ienstes u n d  des m ittle ren  D ienstes. F ü r  jed es  M it­
glied des P rü fungsausschusses w ird  ein S te llv e r tre te r  
bestim m t. V orsitzender des P rü fungsausschusses ist 
d e r G en e ra ld irek to r der S taa tlichen  A rch ive  
B ayerns. E r kann  den V orsitz ganz oder te ilw eise  
einem  V e r tre te r  übertragen .

(4) D er P rü fungsausschuß  entscheidet m it S tim ­
m enm ehrhe it.

§20
A ufgaben  des P rüfungsausschusses

(1) D em  P rü fungsausschuß  obliegt die D u rch fü h ­
ru n g  d e r  P rü fung .

(2) D er V orsitzende des P rü fungsausschusses h a t
a) die P rü fu n g  vorzubereiten , insbesondere d ie  B e­

re its te llu n g  von E n tw ürfen  der P rü fu n g sau fg ab en  
zu veran lassen ,

b) fü r d ie  v e rtrau lich e  B ehandlung  der P rü fu n g sa u f­
gaben  zu  sorgen,

c) der G eschäftsste lle  des L andespersona lausschus­
ses d ie  T erm ine  der e inzelnen P rü fu n g sab sch n itte  
m itzu te ilen ,

d) ü b e r d ie  Z ulassung  zur P rü fu n g  zu en tscheiden ,
e) die sch riftlich e  P rü fu n g  durch  A ufsich tspersonen  

zu überw achen ,

f) den S tichentscheid  zu treffen ,
g) die P la tzz iffern  d e r  P rü fu n g ste iln eh m er fe s tz u ­

stellen  (§ 30), das P rü fungszeugn is oder d ie  B e­
scheinigung nach § 29 Satz  3 auszuste llen  u n d  A b­
druck  d e r E rgebnisliste  der G eschäftsste lle  des

. L andespersonalausschusses zu übersenden ,
h) a lle  üb rigen  E n tscheidungen  zu treffen , die n ic h t 

dem  P rü fungsausschuß  ü b ertrag en  sind.
(3) D er P rü fungsausschuß  h a t

a) aus den  eingeholten  V orschlägen die P rü fu n g sa u f­
gaben aüszuw ählen  und  die zugelassenen H ilfs ­
m itte l zu bestim m en,

b) die P rü fe r  fü r die B ew ertung  d e r sch riftlich en  
P rü fu n g sa rb e iten  zu bestim m en,

c) die m ündliche P rü fu n g  abzunehm en,
d) über die Folgen des U n tersch le ifs (§ 34), des R ü ck ­

tr itts , d er V erh inderung , des V ersäum nisses (§ 33) 
und  d e r n ich t rech tze itigen  A blieferung  e in e r 
P rü fu n g sa rb e it (§ 18 APO) zu entscheiden ,

e) ü b e r A n träge  au f P rü fu n g sv erg ü n stig u n g en  
(§ 34 APO) zu entscheiden.

§21
Form  d er P rü fu n g

(1) Die P rü fu n g  b esteh t aus einem  sch riftlich en  un d
einem  m ünd lichen  Teil.

(2) Die m ündliche P rü fu n g  finde t sta tt, soba ld  die
N oten d e r sch riftlichen  P rü fu n g  festgesetzt sind.

§22
S chriftliche  P rü fu n g

Die sch riftliche  P rü fu n g  b esteh t aus fo lgenden  
A u fg ab en :
a) einem  A ufsatz, fü r  den d re i Them en aus dem  G eb ie t 

d e r S taa tsb ü rg e rk u n d e  des 19./20. J a h rh u n d e r ts  
zu r W ahl gestellt w erden  (A rbeitszeit d re i S tu n ­
den),

b) e iner A ufgabe aus dem  Stoff der in § 11 A bs. 5 
Buchst, b und c au fg e fü h rten  L eh rfächer (A rb e its ­
zeit d re i S tunden),

c) e in e r A ufgabe aus der D eutschen S ch riftk u n d e  
aus d e r Zeit nach 1800 (A rbeitszeit d re i S tunden ),

d) e iner A ufgabe aus dem  S toff der in  § 11 A bs. 5 
B uchst, g bis i au fg e fü h rten  L eh rfäch er (D oppel­
aufgabe, A rbeitszeit fü n f S tunden).

§23
B ew ertung  der P rü fu n g sa rb e iten  

Die sch riftlichen  P rü fu n g sa rb e iten  w erden  je  von 
zw ei P rü fe rn  (E rst- und Z w eitp rü fer) se lb stän d ig  m it 
den P rü fungsno ten  des § 24 bew erte t.

§24
P rü fungsno ten

Die einzelnen P rü fungsergebn isse  w erden  m it fo l­
genden N oten bew erte t:
seh r gu t (1)

gut (2)

befried igend (3)

ausreichend (4)

m angelhaft (5)

ungenügend (6)

eine besonders h e rv o rrag en d e  
L eistung,
eine erheblich  ü b e r dem  D u rch ­
schn itt liegende L eistung, 
eine ü b e r dem  D urchschn itt 
liegende L eistung, 
eine L eistung, die d u rch sch n itt­
lichen A nfo rderungen  en tsp rich t, 
eine L eistung  m it e rheb lichen  
M ängeln,
eine völlig  unb rau ch b are  
L eistung.

Zw ischennoten sind  n ich t zulässig.
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§25
E rgebnis d e r sch riftlichen  P rü fung

(1) F ü r  die sch riftliche  P rü fu n g  w ird  eine au f zwei 
D ezim alstellen  nach  den G rundsätzen  des § 28 Abs. 2 
zu  e rrech n en d e  G esam tnote  gebildet; dabei w ird  eine 
sich ergebende d ritte  D ezim alstelle  n ich t berücksich ­
tig t. D ie G esam tnote  e rrech n e t sich aus d e r Sum m e 
d e r  N oten d e r e inzelnen P rü fu n g sa rb e iten  geteilt 
d u rch  die Zahl der P rü fu n g sarb e iten . D oppelaufga­
ben  zäh len  dabei zw eifach.

(2) W er in  der sch riftlichen  P rü fu n g  eine schlech­
te re  G esam tno te  als ausre ichend  (4,50) e rh a lten  hat, 
is t von  d e r m ünd lichen  P rü fu n g  ausgeschlossen. E r 
h a t die P rü fu n g  n ich t bestanden .

§26
A bnahm e der m ündlichen  P rü fung

(1) D ie P rü fungste ilnehm er, die die schriftliche 
P rü fu n g  b estanden  haben , sind vom  V orsitzenden des 
P rü fungsausschusses  zur m ündlichen  P rü fu n g  vorzu­
laden.

(2) D ie m ündliche P rü fu n g  w ird  vom P rü fu n g sau s­
schuß  abgenom m en. Die P rü fu n g ste iln eh m er w erden  
e inze ln  geprü ft. Die M itg lieder des P rü fu n g sau s­
schusses sollen w äh ren d  der m ündlichen  P rü fung  
s tän d ig  anw esend  sein.

§27
M ündliche P rü fung

(1) D ie m ündliche P rü fu n g  e rs treck t sich auf alle 
G eb ie te  d e r A usbildung.

(2) D ie P rü fu n g  soll eine ha lbe  S tunde je  P rü fu n g s­
te iln eh m er n ich t übersch re iten .

(3) D as E rgebnis der m ündlichen  P rü fung  w ird  
vom  P rü fu n g sau ssch u ß  u n te r  V erw endung der in § 24 
festgeleg ten  P rü fungsno ten  in e iner G esam tnote  b e ­
w erte t.

§ 28
G esam tprü fungsno te

(1) A us der G esam tnote  der sch riftlichen  P rü fung  
u n d  d e r  G esam tnote  d e r m ündlichen  P rü fu n g  ist eine 
au f  zw ei D ezim alstellen  zu e rrechnende G esam tp rü ­
fu ngsno te  zu bilden. Sie e rrech n e t sich aus der 
S um m e der d re ifachen  G esam tnote  der sch riftlichen  
P rü fu n g  und  d e r G esam tnote  d e r m ündlichen  P rü ­
fung  ge te ilt d u rch  v ier. Die d ritte  D ezim alstelle 
b le ib t unberücksich tig t.

(2) Bei d e r B ildung d e r G esam tprü fungsno te  e r-
h a lte n  die Note
seh r gu t P rü fu n g ste iln eh m er m it e iner G esam t­

p rü fungsno te  bis 1,50,
g u t P rü fu n g ste iln eh m er m it e iner G esam t­

p rü fungsno te  von 1,51 bis 2,50,
b efried igend P rü fu n g ste iln eh m er m it e iner G esam t­

p rü fungsno te  von 2,51 bis 3,50,
ausre ichend P rü fu n g ste iln eh m er m it e in e r G esam t­

p rü fungsno te  von 3,51 bis 4,50,
m an g e lh a ft P rü fu n g ste iln eh m er m it e iner G esam t­

p rü fungsno te  von 4,51 bis 5,50,
ungenügend P rü fu n g ste iln eh m er m it e iner G esam t­

p rü fungsno te  ü b e r 5,50.
(3) Die P rü fu n g  is t unbeschadet des § 25 Abs. 2 

n ich t bestanden , w enn  die G esam tprü fungsno te  
sch lech te r als au sre ichend  (4,50) ist.

§29
P rüfungszeugnis

Die P rü fungste ilnehm er, die die P rü fu n g  b es tan ­
den  haben , e rh a lten  über das E rgebnis ein  Zeugnis,

aus dem  die erz ie lte  G esam tp rü fungsno te  nach  
N o te n s tu fe u n d  Z ah len w ert und  die e rre ich te  P la tz ­
ziffer (§ 30) zu ersehen  sind. P rü fu n g ste iln eh m ern , 
die die P rü fu n g  m it der N ote „ausre ichend“ b e s ta n ­
den  haben , w ird  das Z eugnis n u r  dah in  e rte ilt, daß  sie 
die P rü fu n g  b es tan d en  haben . P rü fu n g ste iln eh m er, 
die d ie P rü fu n g  n ich t bestan d en  haben, e rh a lten  d a r ­
ü b er eine B escheinigung, aus d e r d ie  G ründe des 
N ich tbestehens ersich tlich  sind.

§ 30
Festse tzung  d e r P la tzz iffer

(1) F ü r jed en  P rü fu n g ste iln eh m er, d e r die P rü fu n g  
bestanden  hat, is t au f G rund  se iner G esam tp rü fu n g s­
note  eine P la tzz iffer festzusetzen. Bei g leichen G e­
sam tp rü fu n g sn o ten  e rh ä lt d e r P rü fu n g ste iln eh m er 
m it dem  besseren  E rgebnis in  der sch riftlichen  P r ü ­
fung die n ied rigere  P la tzz iffer. Bei g leichen E rg eb ­
n issen in  d e r sch riftlichen  P rü fu n g  w ird  die gleiche 
P la tzz iffer e rte ilt. In  diesem  F all e rh ä lt der n ä c h s t­
folgende T eilnehm er die P la tzz iffer, die sich erg ib t, 
w enn  die m eh re ren  gleichen P la tzz iffe rn  fo rtlau fen d  
w eite rgezäh lt w erden.

(2) Bei der E rte ilung  der P la tzz iffe r is t anzugeben, 
w ie viele P rü fu n g ste iln eh m er sich d e r P rü fu n g  u n ­
terzogen haben  und  w ie viele  die P rü fu n g  bestan d en  
haben. W ird die gleiche P la tzz iffe r an  m ehrere  P r ü ­
fungste ilnehm er erte ilt, so is t auch  d eren  Zahl a n zu ­
geben.

§31
A usscheiden aus dem  V orbere itungsd ienst

Die A n w ärte r scheiden m it d e r A ushänd igung  (Z u­
stellung) des P rüfungszeugn isses oder m it d e r 
sch riftlichen  M itteilung, daß  sie die P rü fu n g  n ich t 
bestanden  haben, oder daß  die P rü fu n g  als n ich t b e ­
standen  gilt, aus dem  V orbere itungsd ienst aus. Z um  
gleichen Z e itp u n k t ende t ih r B eam ten v erh ä ltn is  au f 
W iderru f (Art. 43 Abs. 2 Satz  2 BayBG).

§32
W iederholung  d e r  P rü fu n g

(1) P rü fu n g ste iln eh m er, die d ie P rü fu n g  n ich t b e ­
standen  haben  oder deren  P rü fu n g  als n ich t b e s ta n ­
den gilt, können  die P rü fu n g  einm al, u n d  zw ar zum  
nächsten  P rü fu n g ste rm in , w iederholen . F ü r  die Z eit 
bis zur W iederho lungsprü fung  w ird  d e r P rü fu n g s ­
te ilnehm er e rn eu t in den V orbere itungsd ienst au fg e ­
nom m en.

(2) P rü fu n g ste iln eh m er, d ie die P rü fu n g  bei e r s t­
m aliger A blegung bestanden  haben, können  zu r V e r­
besserung  d e r  P rü fu n g sn o te  ein  zw eites M al zu r P r ü ­
fung  zugelassen w erden. Sie m üssen jedoch sp ä te ­
stens am  nächsten , noch n ich t ausgeschriebenen  P r ü ­
fungste rm in  te ilnehm en . Die P rü fu n g ste iln eh m er 
haben  die W ahl, ob sie das E rgebn is der W iederho­
lu n g sp rü fung  gelten  lassen  wollen.

(3) D er A n trag  au f w iederho lte  Z ulassung  zu r P r ü ­
fung  is t spä testens drei M onate nach  A ushänd igung  
des P rü fungszeugn isses beim  V orsitzenden  des P r ü ­
fungsausschusses einzureichen.

§33
R ü ck tritt, V erh inderung  und  V ersäum nis

(1) T r it t  ein  P rü fu n g ste iln eh m er nach  Z u lassung  
und  vor B eginn der P rü fu n g  zu rück  oder kom m t e r  
d e r A uffo rderung  zu r P rü fu n g sab leg u n g  n ich t nach , 
so gilt die P rü fu n g  als abgelegt und  n ich t bestanden . 
Dies gilt n icht, w enn  d e r P rü fu n g ste iln eh m er aus 
G ründen , die er n ich t zu v e rtre te n  hat?  d ie P rü fu n g  
n ich t ablegen kann.
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(2) K ann  ein P rü fu n g ste iln eh m er nach  B eginn der 
P rü fu n g  aus G ründen , die e r  n ich t zu v e rtre te n  hat, 
die P rü fu n g  n ich t oder n u r  zum  Teil ablegen, so gilt 
fo lgendes:
a) H a t d e r P rü fu n g ste iln eh m er w en iger als d re i 

sch riftlich e  A ufgaben  b earb e ite t, so g ilt d ie P rü ­
fu n g  a ls n ich t abgeleg t;

b) h a t d e r  P rü fu n g ste iln eh m er m indestens drei 
sch riftliche  A rbe iten  gefertig t, so g ilt die P rü fu n g  
als abgeleg t; die feh lende A ufgabe is t in nerha lb  
e in e r  vom  V orsitzenden  des P rü fungsausschusses 
zu bestim m enden  Zeit, sp ä testen s jedoch bei der 
näch sten  P rü fung , nachzuholen.

D er N achw eis d e r  V erh inderung  is t unverzüglich  
zu erb rin g en , im  F alle  d e r K ran k h e it du rch  am ts­
ä rz tliches Zeugnis. D er P rü fungsausschuß  s te llt fest, 
ob e ine  von dem  P rü fu n g ste iln eh m er n ich t zu v e r tre ­
tende  V erh inderung  vorliegt. In  F ä llen  besonderer 
H ä rte  k an n  d e r  L andespersonalausschuß  au f A n trag  
die N achfertigung  sch riftlich er A rbeiten  erlassen. 
D er A n trag  is t ü b e r den V orsitzenden des P rü fu n g s­
ausschusses vorzulegen.

(3) V ersäum t ein P rü fu n g ste iln eh m er einen  P rü ­
fu n g ste rm in  ohne genügende Entschuldigung, so w e r­
den  d ie  in diesem  T erm in  zu erb rin g en d en  P rü fu n g s­
le istungen  m it „ungenügend“ bew erte t.

(4) Is t einem  P rü fu n g ste iln eh m er aus w ichtigen 
G rü n d en  die A blegung d e r P rü fu n g  oder e ines P rü ­
fungsabschn ittes  n ich t zuzum uten, so k an n  d e r P rü ­
fungsausschuß  au f A n trag  sein F ernb le iben  geneh­
m igen. In  diesem  F a ll gilt A bsatz  2 sinngem äß.

§34
U n tersch le if und  B eein flussungsversuch

(1) V ersuch t ein  P rü fu n g ste iln eh m er das E rgebnis 
e in e r P rü fu n g  d u rch  U ntersch leif, T äuschung  oder 
B enu tzung  nich t zugelassener H ilfsm itte l zu eigenem  
oder frem dem  V orteil zu beeinflussen , so is t d ie b e ­
tre ffen d e  P rü fu n g sle is tu n g  m it „ungenügend“ zu b e ­
w erten . In  schw eren  Fällen  ist d e r P rü fu n g ste iln eh ­
m er von d e r P rü fu n g  auszusch ließen ; e r  h a t die P rü ­
fung  n ich t bestanden . Als v e rsu ch te r U ntersch le if 
g ilt b e re its  d e r B esitz n ich t zugelassener H ilfsm itte l 
nach  A usgabe d e r P rü fungsau fgaben .

(2) W ird  ein T a tb estan d  nach A bsatz 1 Satz  1 e rs t 
nach  A bschluß der P rü fu n g  bekann t, so is t die b e ­
tre ffen d e  P rü fu n g sle is tu n g  nach träg lich  m it „unge­
n ü g en d “ zu bew erten  und  das G esam tp rü fungsergeb ­
nis en tsp rechend  zu berich tigen . In  schw eren  Fällen  
is t die P rü fu n g  als n ich t bestanden  zu e rk lä ren . E in 
u n rich tig es  P rü fungszeugn is is t einzuziehen.

(3) E in  P rü fu n g ste iln eh m er, der einen  P rü fe r  zu 
g ü n stig e re r B eu rte ilung  zu v e ran lassen  oder e ine m it 
d e r  F ests te llung  des P rü fungsergebn isses b eau f­
tra g te  Person  zu r V erfä lschung  des P rü fu n g se rg eb ­
nisses zu v erle iten  versuch t, h a t die P rü fu n g  n ich t 
bestan d en . Is t die P rü fu n g  noch n ich t abgeschlossen, 
so is t e r  von der F o rtse tzung  auszusch ließen  und  die 
P rü fu n g  als n ich t b estanden  zu e rk lä ren .

VI.
S c h l u ß b e s t i m m u n g e n

§ 35
A nw endung  d e r L au fb ah n v ero rd n u n g  un d  der 

A llgem einen  P rü fu n g so rd n u n g
S ow eit diese Z u lassungs-, A usb ildungs- und  P rü ­

fu n g so rd n u n g  keine  R egelung en th ä lt, gelten  die 
V orsch riften  d e r L au fb ah n v ero rd n u n g  und  d e r A ll­
gem einen  P rü fu n g so rd n u n g  in  d e r jew eiligen  F as­
sung.

§36
In k ra fttre te n

Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. M ärz 1973 in  K ra ft.
M ünchen, den 22. F e b ru a r  1973

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S ta a tsm in is te r

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
D r. M e r k ,  S taa tsm in is te r

Zulassungs-, Ausbildungs- und 
Prüfungsordnung

für den gehobenen Archivdienst bei den öf­
fentlichen Archiven in Bayern (AZAPO/gD) 

Vom 22. Februar 1973
A uf G ru n d  von A rt. 19 Abs. 2, A rt. 28 Abs. 1 u n d  2, 

A rt. 115 Abs. 2 und  A rt. 117 Abs. 3 des B ayerischen  
B eam tengesetzes (BayBG), des § 23 der L a u fb a h n v e r­
o rdnung  (LbV) in d e r Fassung  d e r B ek ann tm achung  
vom  31. J a n u a r  1971 (GVB1 S. 96) und  des § 38 d e r 
A llgem einen P rü fun g so rd n u n g  (APO) vom  17. O k to ­
b e r  1962 (GVB1 S. 261), zu le tz t g eän d ert d u rch  G esetz 
vom  27. Ju li 1971 (GVB1 S. 257), e rlassen  d ie  B a y e ri­
schen S taa tsm in iste rien  fü r U n te rrich t u n d  K u ltu s  
sow ie des In n e rn  im  E invernehm en  m it dem  B a y e ri­
schen S taa tsm in iste riu m  d e r F inanzen  und  dem  L a n ­
despersonalausschuß  folgende V erordnung:

I .

A l l g e m e i n e s

§1
G eltungsbereich

Die Z ulassungs-, A usb ildungs- und  P rü fu n g so rd ­
nung  gilt fü r die L au fbahn  des gehobenen A rc h iv ­
dienstes des S taates, d e r G em einden, d e r G em ein d e­
verbände und  sonstiger n ich ts ta a tlich e r D ien sth e rren  
in B ayern .

§2
L aufbahnbefäh igung

Die B efäh igung  fü r die L au fbahn  des gehobenen  
A rchivd ienstes bei den ö ffen tlichen  A rch iv en  in 
B ayern  w ird  durch  erfo lgreiche A bleistung  des V or­
bereitungsd ienstes und  B estehen  d e r A n ste llu n g s­
p rü fu n g  erw orben.

II.
Z u l a s s u n g  z u m  V o r b e r e i t u n g s d i e n s t  

§3
Z u lassungsvoraussetzungen

(1) Zum  V orbere itungsd ienst fü r den gehobenen  
A rch ivd ienst kann  zugelassen w erden , w er
a) die a llgem einen b eam ten rech tlichen  V o rau sse t­

zungen e rfü llt,
b) das R eifezeugnis e ines G ym nasium s besitz t,
c) einen  dem  L atin u m  entsp rechenden  K e n n tn is ­

stand  nachw eist und
d) ausre ichende F e rtig k e it im  M asch inensch re iben  

nachw eisen  kann .
(2) E rfü llen  B ew erber die in A bsatz 1 B uchst, c un d  

d g en ann ten  V oraussetzungen  nicht, so k an n  h ie rv o n  
au f A n trag  zunächst abgesehen w erden  m it d e r  A u f­
lage, daß  die en tsp rechenden  N achw eise sp ä te s ten s  
m it dem  G esuch um  Z ulassung  zu r  A n s te llu n g sp rü ­
fung  vorzulegen sind. B ew erber, die d ie N achw eise  
n ich t fr is tg e rech t e rb ringen , w erden  zu r  A n s te l­
lu n gsp rü fung  n ich t zugelassen.
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(3) Ü ber d ie Z ulassung  en tscheiden  die E rn en ­
nungsb eh ö rd en  (Art. 13 BayBG) im E invernehm en  
m it d e r  G en era ld irek tion  der S taa tlichen  A rchive 
B ayerns, w obei auch d e r B edarf d e r versch iedenen  
D ien sth e rren  m it den v o rhandenen  A usb ildungsp lä t­
zen abzustim m en  ist.

§4
ö ffen tlich e  A usschreibung

D er B eginn des V orbere itungsd ienstes w ird  im 
B ayerischen  S taa tsanze iger u n te r  A ngabe der in  § 3 
g en an n te n  Z u lassungsvoraussetzungen  rech tzeitig  
b ekann tgem ach t.

III.
D e r  V o r b e r e i t u n g s d i e n s t  

§5
R ech tss te llung  w äh ren d  des V orbereitungsd ienstes
D ie zum  V orbere itungsd ienst gem äß § 3 zugelasse­

n en  B ew erb er w erden  von ih ren  E rnennungsbehö r­
den  zu B eam ten  au f W iderru f e rn an n t. Sie fü h ren  die 
D ienstbezeichnung  „A rch iv in sp ek to ran w ärte r“.

§ 6
Ziel des V orbere itungsd ienstes 

D er V orbere itungsd ienst h a t das Ziel, d ie A rch iv in ­
sp e k to ra n w ä rte r  m it den  A ufgaben des gehobenen 
A rch ivd ienste s  v e r tra u t zu m achen und  sie zu gew is­
se n h a f te r  und  se lb ständ iger T ä tig k e it in  diesem  B e­
ru f  zu befähigen.

§7
D au e r und  G esta ltung  des V orbereitungsd ienstes
(1) D er V orbere itungsd ienst d a u e rt zwei Ja h re  und  

sechs M onate. E r u m faß t eine p rak tische  und  eine 
th eo re tisch e  A usbildung  nach  einem  von der G ene­
ra ld ire k tio n  d e r S taa tlichen  A rchive B ayerns au fge­
s te llte n  A usbildungsplan , d e r d e r Z ustim m ung des 
S taa tsm in is te r iu m s fü r  U n te rr ich t und  K u ltu s b e ­
d arf . D ie G en era ld irek tio n  rege lt die D urch füh rung  
des V orbere itungsd ienstes im einzelnen u n d  w eist die 
A n w ä rte r  den einzelnen  A usb ildungsabschn itten  zu.

(2) D er p rak tische  T eil des V orbere itungsd ienstes 
w ird  a n  bayerischen  S taa tsa rch iv en  abgele iste t; e r  
k a n n  au f A n trag  m it Z ustim m ung  des b e tre ffenden  
A rch iv träg e rs  te ilw eise  an einem  n ich tstaa tlich en  
ö ffen tlich en  A rch iv  abgele iste t w erden.

(3) D ie p rak tisch e  A usb ildung  soll den A n w ärte r 
m it dem  A ufgabengebiet des jew eiligen  A usb il­
d u n g sab sch n itts  v e r tra u t m achen und  ihn  zu selb­
s tä n d ig e r  A rb e it an leiten . M it m echan ischer A rbeit 
soll e r  n ich t, m it V e rtre tu n g en  und  A ushilfen  n u r 
k u rz fr is tig  und  n u r  d an n  b e au ftrag t w erden , w enn 
d a d u rc h  die A usb ildung  n ich t b ee in träch tig t w ird .

(4) Im  theo re tischen  T eil des V orbere itungsd ienstes 
w ird  d e r  A n w ärte r in fachw issenschaftlichen  L eh r­
gängen  ausgebildet. D ie L ehrgänge w erden  von der 
B ayerischen  A rch ivschule  d u rchgefüh rt.

(5) D ie fachw issenschaftlichen  L ehrgänge e rs tre k - 
k en  sich  au f folgende L eh rfächer:
a) G rundzüge d e r h is to r. L andesg liederung  sow ie der 

V erfassu n g s- und  V erw altungsgeschichte B ayerns,
b) G ru n d b eg riffe  aus R echtsgeschichte u n d  K irchen ­

rech t,
c) A llgem eine A rchivlehre,
d) Ü berb lick  ü b e r die süddeu tschen  A rchive und  ih re  

H aup tbestände ,
e) A rch ivalienkunde,
f) G ru n d sä tze  u n d  M ethodik  d e r A ufbew ahrung  und 

O rd n u n g  von A rchivalien ,

g) M ethodik  d e r A rch iv a lien rep ro d u k tio n  un d  der 
A rch iv ierung  von R ep roduk tionen  sow ie der 
A rch iv a lien restau rie ru n g ,

h) A rch ivbenü tzung  un d  Ö ffen tlichkeitsarbeit,
i) A ussonderungsw esen  und  A rchivpflege,
k) D eutsche und L ate in ische  S chriftkunde,
l) G rundbeg riffe  d e r W appen- und  S iegelkunde 

sow ie d e r Z eitrechnung,
m) S taa tsb ü rg e rk u n d e ,
n) A llgem eine R echtskunde,
o) ö ffen tlich e s  D ienstrech t,
p) W irtscha fts - u n d  H au sh a lts fü h ru n g  des F re is ta a ­

tes B ayern ,
q) K ostenw esen  d e r s ta a tlich en  A rchive,
r) V erw altungstechn ik  und  B üroorgan isation .

§ 8
D ienstau fsich t

W ährend  des V orbere itungsd ienstes u n te rs teh en  
die A rch iv in sp ek to ran w ärte r d e r D ienstau fsich t 
ih re r E rnennungsbehörde . Im  üb rigen  u n te rs teh e n  
sie der A ufsich t und  den W eisungen d e r jew eiligen  
A usbildungsstelle.

§9
E n tlassung

(1) A us dem  V orbere itungsd ienst is t zu en tlassen , 
w er die E n tlassung  b ean trag t.

(2) A rch iv in sp ek to ran w ärte r, die sich im  L au fe  der 
A usbildungszeit fü r den  D ienst als kö rperlich  u n ­
taug lich  oder als n ich t au sre ichend  b e fäh ig t e rw eisen  
oder d eren  F ührung , F leiß  oder L eistung  zu sch w er­
w iegenden B ean stan d u n g en  A nlaß  geben, können  
en tlassen  w erden . U ber d ie E n tlassung  en tscheidet 
die E rnennungsbehö rde  au f A nregung  der G en era l­
d irek tion  d e r S taa tlich en  A rch ive B ayerns. Der 
A rch iv in sp ek to ran w ärte r is t vo r d e r E n tlassung  zu 
hören.

§10
U rlaubs- und  K ran k h e itsze iten

(1) Die A rch iv in sp ek to ran w ärte r e rh a lten  U rlaub  
nach  den jew eils  geltenden  B estim m ungen  fü r B e­
am te  au f W iderru f im  V orbereitungsd ienst. D er E r­
ho lungsu rlaub  w ird  au f d ie A usbildungszeit an g e­
rechnet.

(2) U rlaub  aus anderen  A nlässen  und  K ran k h e its ­
zeiten  w erden  regelm äßig  au f den V orbere itungs­
d iens t angerechnet, sow eit sie zusam m en im U rlau b s­
ja h r  zw ei M onate n ich t übersteigen .

§11
A usbildungszeugnisse

(1) Jeder, dem  ein A rch iv in sp ek to ran w ärte r zur 
A usbildung  zugew iesen ist, h a t ü b e r dessen B efäh i­
gung, L eistung, F leiß  und  F ü h ru n g  e in  Zeugnis zu e r­
stellen.

(2) D er L e ite r des A rchivs, dem  d e r  A n w ärte r zur 
A bleistung  eines p rak tisch en  A usb ildungsabschn itts  
zugew iesen w ar, h a t ihn  am  Schluß  des A usb ildungs­
abschn itts  in  einem  zusam m enfassenden  Z eugnis zu 
beurte ilen .

(3) A m  E nde der A usbildung  faß t d ie  G en e ra ld irek ­
tion  d e r S taa tlichen  A rchive B ayerns die einzelnen  
B eu rte ilungen  u n te r  M itberücksich tigung  d e r L ei­
stungsbeschein igungen  der B ayerischen  A rch iv ­
schule  in  e inem  absch ließenden  Z eugnis zusam m en.
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IV.
D i e  A n s t e l l u n g s p r ü f u n g

§ 12
Zw eck d e r P rü fu n g

Die A nste llu n g sp rü fu n g  soll festste llen , ob der 
A rch iv in sp ek to ran w ärte r nach seinen fachlichen und  
a llgem einen  K enn tn issen  und  F äh igkeiten  und  nach 
se in er G esam tpersön lichkeit fü r den gehobenen A r­
ch ivd ienst geeignet ist.

§ 13
A bhaltung  d e r  P rü fu n g

(1) D ie A nste llungsp rü fung  fü r den gehobenen 
A rch ivd ienst w ird  im  A u ftrag  des S taa tsm in is te r i­
um s fü r  U n te rr ich t und  K u ltu s von d e r G enera ld i­
rek tio n  der S taa tlichen  A rchive B ayerns du rchge­
fü h rt.

(2) D ie P rü fu n g en  w erden  m indestens ach t W ochen 
vor ih rem  B eginn allen  Personen , von denen  anzu ­
nehm en  ist, daß sie die Z ulassungsvoraussetzungen  
e rfü llen , sch riftlich  u n te r  A ngabe d e r P rü fu n g sv o r­
ausse tzungen  und  d e r F ris t fü r  die M eldung zu r P rü ­
fung  (§ 14 Abs. 2) bekanntgegeben .

§ 14
Z ulassung  zu r P rü fung

(1) Z u r A nste llungsp rü fung  w erden  die A rch iv in ­
sp e k to ra n w ä rte r  nach  A bschluß ih res V orbere itungs­
d iens tes zugelassen.

(2) D ie G esuche um  Z ulassung  zur P rü fu n g  sind 
sp ä te s ten s  sechs W ochen v o r P rü fungsbeg inn  beim 
P rü fu n g sau ssch u ß  einzureichen . A n träg e  au f P rü ­
fu n gsvergünstigungen  sind im  Z ulassungsgesuch zu 
ste llen .

(3) U b er die Z ulassung zu r P rü fu n g  en tscheidet der 
V orsitzende des P rü fungsausschusses. Die E n tschei­
dung  is t dem  B ew erber sch riftlich  m itzu teilen . Eine 
A b lehnung  is t zu begründen .

(4) W ird  der V orbere itungsd ienst w egen u nzu re i­
chenden  S tandes der A usb ildung  v e rlän g ert 
(§18 LbV), so regelt die G en era ld irek tio n  der S ta a t­
lichen  A rch ive  B ayerns — bei B ew erbern  n ic h ts ta a t­
lich e r D ien sth e rrn  im  E invernehm en  m it deren  E r­
n en nungsbehö rde  — den w eite ren  A usbildungsgang.

§ 15
P rü fungsausschuß

(1) D ie P rü fung  w ird  vor einem  P rü fungsausschuß  
abgelegt.

(2) D er P rü fungsausschuß  w ird  au f V orschlag der 
G en era ld irek tio n  d e r S taa tlich en  A rchive B ayerns 
vom  S taa tsm in is te riu m  fü r  U n te rr ich t und  K ultus 
beste llt.

(3) D er P rü fungsausschuß  b es teh t aus dem  V orsit­
zenden  u n d  zwei w eite ren  M itgliedern , von denen 
e ines B eam te r des gehobenen  A rch ivd ienstes sein 
m uß. F ü r  jedes M itglied des P rü fungsausschusses 
w ird  e in  S te llv e r tre te r  bestim m t. V orsitzender des 
P rü fungsausschusses is t d e r G en era ld irek to r der 
S taa tlich en  A rch ive B ayerns. E r k an n  den V orsitz 
ganz oder teilw eise einem  V e rtre te r  ü b ertragen .

(4) D er P rü fungsausschuß  en tscheidet m it S tim ­
m enm ehrhe it.

§ 16
A ufgaben  des P rü fungsausschusses

(1) D em  P rü fungsausschuß  obliegt die D u rch füh ­
ru n g  d e r  P rü fung .

(2) D er V orsitzende des P rü fungsausschusses h a t

a) die P rü fu n g  vorzubereiten , in sbesondere  d ie  B e­
re its te llu n g  von E n tw ü rfen  der P rü fu n g sau fg ab en  
zu veran lassen ,

b) fü r die v e rtrau lich e  B ehandlung  der P rü fu n g sa u f­
gaben  zu sorgen,

c) der G eschäftsste lle  des L an d esp erso n a lau ssch u s­
ses die T erm ine der einzelnen P rü fu n g sa b sc h n itte  
m itzuteilen ,

d) über die Z ulassung zu r P rü fu n g  zu en tsche iden ,
e) die sch riftliche  P rü fu n g  durch  A ufsich tsp erso n en  

zu überw achen ,
f) den S tichentscheid  zu treffen ,
g) die P la tzz iffe rn  der P rü fu n g ste iln eh m er fe s tzu ­

stellen  (§ 27), das P rü fungszeugn is oder d ie  B e­
scheinigung nach  § 26 Abs. 1 Satz 3 au szu s te llen  
und  A bdruck  d e r E rgebnisliste  der G esch äftss te lle  
des L andespersonalausschusses zu ü b ersen d en ,

h) alle übrigen  E ntscheidungen  zu tre ffen , d ie  n ich t 
dem  P rü fungsausschuß  ü b e rtrag en  sind.

(3) D er P rü fungsausschuß  h a t
a) aus den eingeholten  V orschlägen die P rü fu n g sa u f­

gaben auszuw äh len  und die zugelassenen  H ilfs­
m itte l zu bestim m en,

b) die P rü fe r  fü r die B ew ertung  der sch rif tlich en  
P rü fu n g sa rb e iten  zu bestim m en,

c) die m ündliche P rü fu n g  abzunehm en,
d) über die Folgen des U n tersch leifs (§ 31), des R ü ck ­

tr itts , d er V erh inderung , des V ersäum nisses (§ 30) 
und  der n ich t rech tze itigen  A b lie fe rung  e in e r 
P rü fu n g sa rb e it (§18 APO) zu en tscheiden ,

d) ü b e r A n träge  au f P rü fu n g sv erg ü n stig u n g en  
(§ 34 APO) zu entscheiden.

§ 17
Form  der P rü fung

(1) Die P rü fu n g  b esteh t aus einem  sch riftlich en  und  
einem  m ündlichen  Teil.

(2) Die m ündliche P rü fu n g  finde t s ta tt, soba ld  die 
N oten d e r sch riftlichen  P rü fu n g en  fes tgese tz t sind.

§18
Schriftliche  P rü fung

Die Schriftliche P rü fu n g  besteh t aus fo lgenden  
A ufgaben:
a) einem  allgem einen A ufsatz, fü r den d re i T hem en  

aus dem  G ebiet d e r S taa tsb ü rg e rk u n d e  zu r W ahl 
geste llt w erden  (A rbeitszeit: d re i S tunden),

b) e iner A ufgabe aus dem  S toff der in § 7 A bs. 5 
B uchst, a und b au fg e fü h rten  L e h rfä c h e r  
(A rbeitszeit: d re i S tunden),

c) e iner A ufgabe aus dem  S toff der in § 7 A bs. 5 
B uchst, e bis g au fg e fü h rten  L eh rfäch e r (A rb e its ­
zeit: d re i S tunden),

d) je  e iner A ufgabe aus der D eutschen u n d  L a te in i­
schen S ch riftkunde  (A rbeitszeit: in sgesam t d re i 
S tunden),

e) e in e r A ufgabe aus dem  S toff der in § 7 A bs. 5 
Buchst, n bis r  au fg e fü h rten  L eh rfächer (D oppel­
a u fg a b e — A rbeitszeit: fü n f S tunden).

§ 19
B ew ertung  der P rü fu n g sa rb e iten

Die sch riftlichen  P rü fu n g sa rb e iten  w erd en  je  von 
zwei P rü fe rn  (E rst- und  Z w eitp rü fer) se lb stän d ig  m it 
den P rü fungsno ten  des § 20 b ew erte t.
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§20
P rü fungsno ten

D ie e inze lnen  P rü fungsergebn isse  w erden  m it fo l­
genden  N oten bew erte t:
se h r  gu t (1) =  eine besonders h ervo rragende  

L eistung,
g u t (2) =  eine erheblich  über dem  D urch­

schnitt liegende Leistung, 
befried ig en d  (3) =  eine ü b e r dem  D urchschnitt 

liegende L eistung,
au sre ich en d  (4) =  eine L eistung, die du rchschn itt­

lichen A nfo rderungen  entspricht, 
m an g e lh a ft (5) =  eine L eistung  m it erheblichen 

M ängeln,
u ngenügend  (6) =  eine völlig  unb rauchbare  

L eistung.
Z w ischenno ten  sind n icht zulässig.

§ 21
E rgebnis d e r sch riftlichen  P rü fung

(1) F ü r  die sch riftliche  P rü fu n g  w ird  eine auf zwei 
D ezim alste llen  nach  den G rundsätzen  des § 25 Abs. 2 
zu  e rrechnende  G esam tnote  geb ildet; dabei w ird  eine 
sich e rgebende d ritte  D ezim alstelle  n icht berücksich­
tig t. D ie G esam tno te  e rrech n e t sich aus der Sum m e 
d e r  N oten  d e r e inzelnen P rü fu n g sa rb e iten  geteilt 
d u rc h  d ie  Z ahl der P rü fu n g sarb e iten . D oppelaufga­
ben  zäh len  dabei zw eifach.

(2) W er in  der sch riftlichen  P rü fu n g  eine sch lech­
te re  G esam tno te  als ausre ichend  (4,50) e rh a lten  hat, 
is t von  d e r  m ündlichen  P rü fu n g  ausgeschlossen. E r 
h a t  d ie P rü fu n g  n ich t bestanden .

§2 2
A bnahm e d e r m ünd lichen  P rü fung

(1) D ie P rü fungste ilnehm er, d ie  die sch riftliche  
P rü fu n g  bestanden  haben, sind vom  V orsitzenden des 
P rü fungsausschusses  zu r m ündlichen  P rü fung  vorzu­
laden .

(2) D ie m ündliche P rü fu n g  w ird  vom P rü fu n g sau s­
schuß abgenom m en. Die P rü fu n g ste iln eh m er w erden  
e inze ln  geprü ft. Die M itg lieder des P rü fu n g sau s­
schusses sollen w äh rend  der m ündlichen P rü fung  
s tän d ig  anw esend  sein.

§23
M ündliche P rü fu n g

(1) D ie m ündliche P rü fu n g  e rs tre ck t sich auf alle 
G eb ie te  d e r  A usbildung.

(2) D ie P rü fu n g  soll 45 M inuten  je  P rü fu n g ste iln eh ­
m e r n ic h t übersch re iten .

§24
B ew ertu n g  und  E rgebnis d e r m ünd lichen  P rü fung
D as E rgebnis der m ündlichen  P rü fu n g  w ird  vom  

P rü fu n g sau ssch u ß  u n te r  V erw endung d e r in  § 20 
fes tge leg ten  P rü fu n g sn o ten  in  e in e r G esam tnote  b e ­
w e rte t.

§25
G esam tprü fungsno te

(1) A us der G esam tnote  d e r sch riftlichen  P rü fu n g  
un d  d e r  G esam tnote  d e r m ünd lichen  P rü fu n g  ist eine 
au f  zw ei D ezim alstellen  zu e rrechnende G esam tp rü ­
fu n g sn o te  zu bilden. Sie e rrech n e t sich aus der 
S um m e d e r d re ifachen  G esam tno te  d e r sch riftlichen  
P rü fu n g  und  d e r G esam tnote  d e r m ündlichen  P rü ­
fu n g  ge te ilt d u rch  vier. Die d r itte  D ezim alstelle  
b le ib t unberücksich tig t.

(2) B ei d e r B ildung  der G esam tprü fungsno te  e rh a l­
te n  d ie  N ote

seh r gu t P rü fu n g ste iln eh m er m it e in e r G esam t­
p rü fu n g sn o te  bis 1,50,

g u t P rü fu n g ste iln eh m er m it e in e r G esam t­
p rü fungsno te  von  1,51 b is 2,50, 

befried igend  P rü fu n g ste iln eh m er m it e in e r G esam t - 
p rü fungsno te  von  2,51 bis 3,50, 

ausreichend  P rü fu n g ste iln eh m er m it e in e r G esam t­
p rü fungsno te  von  3,51 bis 4,50, 

m an g e lh a ft P rü fu n g ste iln eh m er m it e in e r G esam t­
p rü fungsno te  von 4,51 bis 5,50, 

ungenügend  P rü fu n g ste iln eh m er m it e in e r G esam t­
p rü fungsno te  ü b e r 5,50.

(3) Die P rü fu n g  is t unbeschadet des § 21 Abs. 2 
n ich t bestanden , w enn  die G esam tp rü fungsno te  
sch lech ter als au sre ichend  (4,50) ist.

§26
P rü fungszeugn is

(1) Die P rü fu n g ste iln eh m er, die die P rü fu n g  b e ­
s tanden  haben, e rh a lten  ü b e r das E rgebnis ein  Z eug­
nis, aus dem  die erz ie lte  G esam tp rü fungsno te  nach  
N otenstufe  un d  Z ah len w ert u n d  die e rre ich te  P la tz ­
z iffer (§ 27) zu ersehen  sind. P rü fu n g ste iln eh m ern , 
die die P rü fu n g  m it d e r N ote „ausre ichend“ b e s tan ­
den haben, w ird  das Z eugnis n u r  d ah in  e rte ilt, daß  sie 
die P rü fu n g  bestanden  haben. P rü fu n g ste iln eh m er, 
die die P rü fu n g  n ich t b estanden  haben , e rh a lten  d a r ­
ü b er eine B escheinigung, aus d e r die G ründe  des 
N ich tbestehens ers ich tlich  sind.

(2) W er die P rü fu n g  b estanden  ha t, is t nach  A us­
händ igung  des P rüfungszeugn isses berech tig t, die 
B ezeichnung „gep rü fte r A rch iv a r“ (abgekürz t gepr. 
Arch.) zu führen .

§27
F estse tzung  d e r P la tzz iffe r

(1) F ü r  jeden  P rü fu n g ste iln eh m er, d e r die P rü fu n g  
bestanden  ha t, is t au f G rund  se in er G esam tp rü fu n g s­
note eine P la tzz iffe r festzusetzen . B ei g leichen G e­
sam tp rü fungsno ten  e rh ä lt d e r  P rü fu n g ste iln eh m er 
m it dem  besseren  E rgebnis in  d e r sch riftlichen  P rü ­
fung  die n ied rigere  P la tzz iffer. Bei gleichen E rg eb ­
n issen in  der schriftlichen  P rü fu n g  w ird  die gleiche 
P la tzz iffe r e rte ilt. In diesem  F a ll e rh ä lt d e r nächst­
folgende T eilnehm er die P la tzz iffer, die sich erg ib t, 
w enn die m eh re ren  gleichen P la tzz iffe rn  fo rtlau fen d  
w eite rgezäh lt w erden .

(2) Bei der E rte ilu n g  d e r P la tzz iffe r is t anzugeben, 
w ie v iele P rü fu n g ste iln eh m er sich d e r P rü fu n g  u n ­
terzogen haben  und  w ie v iele die P rü fu n g  bestanden  
haben. W ird d ie gleiche P la tzz iffe r an m eh re re  P rü ­
fu ngste ilnehm er e rte ilt, so is t auch  deren  Z ahl an zu ­
geben.

§28
A usscheiden aus dem  V orbere itungsd ienst

Die A rch iv in sp ek to ran w ärte r scheiden m it der 
A ushänd igung  (Zustellung) des P rüfungszeugn isses 
oder m it d e r sch riftlichen  M itte ilung , daß  sie die P rü ­
fung  n ich t b estanden  hab en  oder daß  d ie P rü fu n g  als 
n ich t bestanden  gilt, aus dem  V orbere itungsd ienst 
aus. Zum  gleichen Z e itp u n k t en d e t ih r  B eam ten v er­
h ä ltn is  au f W iderru f (Art. 43 Abs. 2 Satz  2 BayBG).

§29
W iederholung  d e r  P rü fu n g

(1) P rü fu n g ste iln eh m er, d ie die P rü fu n g  n ich t be­
s tanden  haben  oder deren  P rü fu n g  als n ich t b e s ta n ­
den gilt, können  die P rü fu n g  einm al, un d  zw ar zum  
nächsten  P rü fu n g ste rm in , w iederholen . F ü r  d ie  Zeit 
bis zu r W iederho lungsprü fung  w ird  d e r P rü fu n g s­
te ilnehm er e rn eu t in  den  V orbere itungsd ienst au fge­
nom m en.
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(2) P rü fu n g ste iln eh m er, die die P rü fu n g  bei e rs t­
m aliger A blegung bestanden  haben , können  zu r V er­
besserung  d e r P rü fungsno te  ein zw eites Mal zu r P rü ­
fung zugelassen  w erden. Sie m üssen jedoch sp ä te ­
stens am nächsten , noch n ich t ausgeschriebenen  P rü ­
fungste rm in  teilnehm en. Die P rü fu n g ste iln eh m er 
haben  die W ahl, ob sie das E rgebnis d e r W iederho­
lungsp rü fung  gelten  lassen  wollen.

(3) D er A n trag  auf w iederho lte  Z ulassung  zur P rü ­
fung is t sp ä testen s d re i M onate nach  A ushändigung 
des P rüfungszeugn isses beim  V orsitzenden des P rü ­
fungsausschusses einzureichen.

§30
R ü ck tritt, V erh inderung  und V ersäum nis

(1) T r it t  ein  P rü fu n g ste iln eh m er nach Z ulassung 
und vor B eginn d e r P rü fu n g  zu rück  oder kom m t e r 
der A uffo rderung  zu r P rü fungsab legung  n ich t nach, 
so gilt die P rü fu n g  als abgelegt und  n ich t bestanden . 
Dies g ilt n icht, w enn der P rü fu n g ste iln eh m er aus 
G ründen , die e r  n ich t zu v e rtre ten  hat, die P rü fung  
n ich t ab legen kann.

(2) K ann  ein P rü fu n g ste iln eh m er nach  Beginn der 
P rü fu n g  aus G ründen , die e r  n ich t zu v e rtre ten  hat, 
die P rü fu n g  n ich t oder n u r zum  Teil ablegen, so gilt 
folgendes:
a) H at d e r P rü fu n g ste iln eh m er noch n ich t zwei D rit­

tel der sch riftlichen  A ufgaben bearbe ite t,, so gilt 
die P rü fu n g  als n ich t abgelegt;

b) h a t der P rü fu n g ste iln eh m er m indestens zwei D rit­
tel der sch riftlichen  A rbeiten  gefertig t, so gilt die 
P rü fu n g  als abgelegt; die feh lenden  P rü fungste ile  
sind in n e rh a lb  e iner vom  V orsitzenden des 
P rü fungsausschusses zu bestim m enden  Zeit, sp ä­
testens jedoch bei der nächsten  P rü fung , nachzu­
holen.

D er N achw eis der V erh inderung  ist unverzüglich  zu 
erbringen , im  Falle d e r K ran k h e it d u rch  am tsä rz t­
liches Zeugnis. D er P rü fungsausschuß  ste llt fest, ob 
eine von dem  P rü fu n g ste iln eh m er n ich t zu v e r tre ­
tende V erh inderung  vorliegt. In  Fällen  besonderer 
H ärte  kann  der L andespersonalausschuß  au f A n trag  
die N achfertigung  sch riftlicher A rbeiten  erlassen. 
D er A n trag  ist ü b e r den V orsitzenden des P rü fu n g s­
ausschusses vorzulegen.

(3) V ersäum t ein P rü fu n g ste iln eh m er einen P rü ­
fungsterm in  ohne genügende E ntschuldigung, so 
w erden  die in diesem  T erm in  zu e rb ringenden  P rü ­
fungsleis tungen  m it „ungenügend“ bew erte t.

(4) Is t einem  P rü fu n g ste iln eh m er aus w ichtigen 
G ründen  die A blegung der P rü fu n g  oder eines P rü ­
fungsabschn ittes n ich t zuzum uten, so kann  der P rü ­
fungsausschuß au f A n trag  sein F ernb le iben  geneh­
m igen. In  diesem  Fall gilt A bsatz 2 sinngem äß.

§31
U ntersch le if und  B eeinflussungsversuch

(1) V ersuch t ein P rü fu n g ste iln eh m er das Ergebnis 
e iner P rü fu n g  durch  U ntersch leif, T äuschung  oder 
B enutzung n ich t zugelassener H ilfsm itte l zu eigenem  
oder frem dem  V orteil zu beeinflussen, so ist die b e ­
tre ffen d e  P rü fu n g sle is tu n g  m it „ungenügend“ zu be­
w erten . In  schw eren  F ällen  ist d e r P rü fu n g ste iln eh ­
m er von der P rü fu n g  auszusch ließen ; er h a t die P rü ­
fung  n ich t bestanden . Als v e rsu ch te r U n tersch leif 
g ilt bere its  der B esitz n ich t zugelassener H ilfsm itte l 
nach  A usgabe der P rü fungsau fgaben .

(2) W ird  ein T a tb estan d  nach  A bsatz 1 Satz 1 ers t 
nach A bschluß der P rü fu n g  bekann t, so ist die be­
tre ffen d e  P rü fu n g sle is tu n g  nach träg lich  m it „unge­
n ü gend“ zu bew erten  und  das G esam tp rü fungsergeb ­
n is en tsp rechend  zu berich tigen . In  schw eren  Fällen

ist die P rü fung  als n ich t bestanden  zu e rk lä re n . E in 
unrich tiges P rü fungszeugn is is t einzuziehen.

(3) Ein P rü fungste ilnehm er, der einen P rü fe r  zu 
günstigere r B eurte ilung  zu veran lassen  o d er e ine  m it 
d e r F estste llung  des P rü fungsergebn isses b e a u f­
trag te  Person  zur V erfälschung  des P rü fu n g se rg e b -  
nisses zu verle iten  versucht, h a t die P rü fu n g  n ich t 
bestanden . Ist die P rü fu n g  noch n ich t abgesch lossen , 
so ist e r von der F ortse tzung  auszusch ließen  un d  die 
P rü fu n g  als n ich t bestanden  zu e rk lären .

V.
S c h l u ß b e s t i m m u n g e n

§32
A nw endung d e r L au fbahnvero rdnung  u n d  d e r 

A llgem einen P rü fungso rdnung
Sow eit diese Z ulassungs-, A usb ildungs- u n d  P rü ­

fungsordnung keine R egelung en thä lt, g e lten  die 
V orschriften  der L au fb ahnvero rdnung  und  d e r  A ll­
gem einen P rü fungso rdnung  in ih re r jew eiligen  F a s­
sung.

§33
In k ra fttre te n

(1) Diese V erordnung tr i t t  am  1. M ärz 1973 in  K ra ft. 
G leichzeitig tr it t  die A usb ildungs- und  P rü fu n g so rd ­
nung  fü r den höheren  und gehobenen A rch ivd ienst 
vom 18. Mai 1953 (BayBSVK S. 1032) au ß er K ra ft.

(2) F ü r die A rch iv in sp ek to ran w ärte r, die bei I n ­
k ra f ttre te n  d ieser V erordnung zum  V o rb ere itu n g s­
d ienst zugelassen sind, gelten  die b isherigen  A u sb il­
dungs- und  P rüfungsbestim m ungen . S ie k ö n n en  
jedoch au f A n trag  bere its  nach  e rfo lg re icher A b le i­
stung  eines V orbere itungsd ienstes von zw ei J a h re n  
und  sechs M onaten zur A nste llungsp rü fung  zu g e la s­
sen w erden.
M ünchen, den 22. F eb ru a r 1973

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S ta a tsm in is te r

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
Dr. M e r k ,  S taa tsm in is te r

Zulassungs-, Ausbildungs- und 
Prüfungsordnung

für den höheren Archivdienst bei den öffen t­
lichen Archiven in Bayern (A ZA PO hD ) 

Vom 22. Februar 1973

A uf G rund  von A rt. 19 Abs. 2, A rt. 28 Abs. 1 un d  2, 
A rt. 115 Abs. 2 und  A rt. 117 Abs. 3 des B ayerischen  
B eam tengesetzes (BayBG), des § 23 der L a u fb a h n v e r­
o rdnung  (LBV) in d e r Fassung  der B ekan n tm ach u n g  
vom  31. J a n u a r  1971 (GVB1 S. 96) und des § 38 d e r  
A llgem einen P rü fun g so rd n u n g  (APO) vom  17. O k to ­
b e r 1962 (GVB1 S. 261), zu le tz t g eän d ert du rch  G esetz  
vom  27. Ju li 1971 (GVB1 S. 257), e rlassen  d ie  B a y e ri­
schen S taa tsm in iste rien  fü r U n terrich t u n d  K u ltu s  
sow ie des In n e rn  im  E invernehm en  m it dem  B a y e ri­
schen S taa tsm in iste rium  der F inanzen  und  dem  L a n ­
despersonalausschuß  fo lgende V erordnung:

I .

A l l g e m e i n e s

§ 1
G eltungsbereich

Die Z ulassungs-, A usb ildungs- und  P rü fu n g so rd ­
nung gilt fü r die L au fb ah n  des höheren  A rch iv d ien ­
stes des S taates, der G em einden, der G em ein d ev er-
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bände und  sonstiger n ich ts taa tlich e r D ienstherren  in 
B ayern.

§2
L au fbahnbefäh igung

Die B efäh igung  fü r  die L au fbahn  des höheren  
A rch ivd ienste s bei den  ö ffen tlichen  A rch iven  in 
B ayern  w ird  durch  erfo lgreiche A bleistung des V or­
bere itungsd ienstes  und  B estehen der A nste llungs­
p rü fu n g  erw orben .

XI.
Z u l a s s u n g  z u m  V o r b e r e i t u n g s d i e n s t  

§3
Z u lassungsvoraussetzungen

(1) Z um  V orbere itungsd ienst fü r  die L au fbahn  des 
höheren  A rch ivd ienstes bei den öffen tlichen  A rch i­
ven  in  B ay ern  kann  zugelassen w erden, w er
a) die gesetzlichen  V oraussetzungen  fü r die B eru ­

fung  in  das B eam ten v erh ä ltn is  erfü llt,
b) höchstens 32 J a h re  a lt ist,
c) K enn tn isse  d e r la te in ischen  S prache (im U m fang 

des L atinum s) und  d e r  französischen S prache 
n ach w eist und

d) d ie e rs te  ju ris tisch e  S taa tsp rü fu n g  oder die W is­
senschaftliche  P rü fu n g  fü r  das L eh ram t an den 
G ym nasien  m it G eschichte als Z ulassungsfach  a b ­
geleg t h a t oder m it e in e r m öglichst u n te r  V erw en­
dung  arch iv a lisch er Q uellen angefertig ten  A rbeit 
aus d e r  deu tschen , insbesondere bayerischen  G e­
sch ich te  m it seh r gutem  Erfolg (m agna cum  laude) 
p ro m o v iert hat.
D er B ew erber m uß außerdem  nachw eisen, daß er 
sich — als S tu d ie ren d er der ju ris tisch en  F ak u ltä t 
— in tensiv  m it d e r R echtsgeschichte  oder — als 
S tu d ie ren d e r d e r  ph ilosophischen F a k u ltä t — 
system atisch  m it den  h is to rischen  H ilfsw issen­
schaften , in sbesondere d e r S ch riftkunde  und U r­
k u n d en leh re , beschäftig t hat. D ieser N achw eis 
w ird  in  d e r R egel d u rch  die V orlage von Belegen 
ü b e r die erfo lgreiche T eilnahm e an Ü bungen oder 
die M ita rbe it in  H ochschu linstitu ten  e rb rach t. 
D en B elegen soll eine B eurte ilung  des B ew erbers 
d u rch  die zuständ igen  D ozenten beigegeben w e r­
den.

i2) Von dem  E rfo rd ern is  französischer S p rach - 
ken n tn isse  (A bsatz 1 B uchst, c) kann  m it der A uflage 
abgesehen  w erden , daß  der B ew erber diese K en n t­
nisse w äh ren d  des V orbereitungsd ienstes e rw irb t 
und sich  e iner F es ts te llungsp rü fung  h ie rü b er u n te r­
zieht.

(3) U ber die Z ulassung en tscheiden  die E rn en ­
nungsbehö rden  (Art. 13 BayBG) im E invernehm en  
m it d e r  G en era ld irek tion  d e r S taa tlichen  A rchive 
B ayerns, w obei auch  der B edarf d e r versch iedenen  
D ien sth erren  m it den vo rhandenen  A usb ildungsp lä t­
zen abzustim m en  ist.

§4
ö ffen tlich e  A usschreibung  

D er B eginn des V orbere itungsd ienstes w ird  im 
B ayerischen  S taa tsanze iger u n te r  A ngabe der in § 3 
gen an n ten  Z u lassungsvoraussetzungen  rechtzeitig  
bekann tgem ach t.

III.
D e r  V o r b e r e i t u n g s d i e n s t  

. § 5
R ech tss te llung  w äh ren d  des V orbere itungsd ienstes 
Die zum  V orbere itungsd ienst zugelassenen B ew er­

ber w erd en  von ih ren  E rnennungsbehörden  zu B eam ­

ten  au f W iderru f e rn an n t. Sie fü h ren  w äh rend  des 
V orbereitungsd ienstes die D ienstbezeichnung  
„A rch iv re fe ren d ar“.

§ 6
Ziel des V orbere itungsd ienstes

D er V orbere itungsd ienst h a t das Ziel, d ie A rch iv re ­
fe rendare  m it den  A ufgaben  des hö h eren  A rch iv ­
d ienstes v e r tra u t zu m achen  u n d  sie zu g ew issenhaf­
te r  und  se lb stän d ig e r T ä tig k e it in  diesem  B eru f zu 
befähigen.

§7
D auer und G esta ltung  des V orbere itungsd ienstes
(1) D er V orbere itungsd ienst d a u e rt zw ei J a h re  u n d  

sechs M onate. E r um faß t eine theore tische  und  e ine  
p rak tisch e  A usb ildung  nach  e inem  von d e r  G en era l­
d irek tion  d e r S taa tlich en  A rchive B ayerns au fg e ­
s te llten  A usbildungsp lan , d e r der Z ustim m ung  des 
S taa tsm in iste riu m s fü r  U n te rr ich t und  K u ltu s b e ­
darf. Die G en era ld irek tio n  reg e lt die D u rch fü h ru n g  
des V orbere itungsd ienstes im  einzelnen  u n d  w eist d ie  
R eferendare  den versch iedenen  A u sb ild u n g sab ­
schn itten  zu.

(2) D er p rak tisch e  Teil des V orbere itungsd ienstes 
w ird  an  bayerischen  S taa tsa rc h iv en  abge le is te t; e r  
kann  au f A n trag  m it Z ustim m ung des b e tre ffen d en  
A rch iv träg e rs  teilw eise an  einem  n ich ts taa tlich en  
öffen tlichen  A rchiv  abgele iste t w erden.

(3) Im  theore tischen  T eil des V orbere itungsd ienstes 
e rh a lten  die A rch iv refe ren d are  e ine zusätzliche A u s­
b ildung an  der B ayerischen  A rchivschule.

§ 8
D ienstau fsich t

W ährend  des V orbere itungsd ienstes u n te rs teh e n  
die A rch iv re fe ren d are  d e r D ienstau fsich t ih re r E r ­
nennungsbehörde. Im  üb rigen  u n te rs teh e n  sie d e r 
A ufsicht und  den W eisungen der jew eiligen  A usb il­
dungsstelle.

§9
E ntlassung

(1) A us dem  V orbere itungsd ienst is t zu en tlassen , 
w er die E n tlassung  bean trag t.

(2) A rch iv refe rendare , die sich im  L aufe  d e r A u s­
b ildungszeit fü r den  D ienst als kö rperlich  u n tau g lich  
oder als n ich t au sre ichend  befäh ig t e rw eisen  oder d e ­
ren  F ührung , F leiß  oder L eistung  zu schw erw iegen ­
den B eanstandungen  A nlaß geben, können  en tlassen  
w erden . Ü ber d ie E n tlassung  en tscheidet die E rn e n ­
nungsbehörde au f A nregung  der G en era ld irek tion  
d e r S taa tlichen  A rchive B ayerns. D er A rch iv re fe ren ­
d a r is t vo r der E n tlassung  zu hören.

§ 10
U rlaubs- und  K rankhe itsze iten

(1) Die A rch iv re fe ren d are  e rh a lten  U rlaub  nach  
den jew eils geltenden  B estim m ungen  fü r  B eam te auf 
W iderru f im V orbere itungsd ienst. D er E rh o lu n g su r­
laub  w ird  au f die A usbildungszeit angerechnet.

(2) U rlaub  aus and eren  A nlässen  und  K ra n k h e its ­
zeiten  w erden  regelm äßig  au f den  V o rb e re itu n g s­
d ienst angerechnet, sow eit sie zusam m en im U rla u b s­
ja h r  zwei M onate n ich t übersteigen.

§11
A usbildungszeugnisse

(1) Jeder, dem  ein A rch iv re fe ren d ar zu r A u sb il­
dung zugew iesen ist, h a t ü b e r dessen B efähigung, 
L eistung, F leiß  und  F ü h ru n g  ein Z eugnis zu erste llen .
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(2) D er L eiter des A rchivs, dem  der A rch iv re fe ren ­
d a r  zur A b leis tung  eines p rak tisch en  A usb ildungsab­
sch n ittes  zugew iesen w ar, h a t ihn  am  Schluß des 
A usb ildungsabschn itts  in einem  zusam m enfassenden  
Z eugnis zu beurte ilen .

(3) Am Ende der A usb ildung  faß t die G en era ld irek ­
tion  d e r S taa tlichen  A rchive B ayerns die einzelnen 
B eu rte ilungen  u n te r  M itberücksich tigung  d e r L ei­
stungsbeschein igungen  d e r B ayerischen  A rch iv ­
schule  in einem  absch ließenden  Z eugnis zusam m en.

IV.
A n s t e l l u n g s p r ü f u n g

§ 12
Zw eck der P rü fu n g

Die A nste llu n g sp rü fu n g  soll fes tste llen , ob der 
A rch iv re fe ren d a r nach  seinen  fach lichen  und  a llge­
m einen  K enn tn issen  und  F äh igkeiten  und nach se i­
n e r  G esam tpersön lichkeit fü r  den höheren  A rch iv ­
d ienst geeignet ist.

§ 13
A bhaltung  d e r P rü fu n g

(1) D ie A nste llungsp rü fung  fü r den höheren  
A rch ivd ienst w ird  im  A u ftrag  des S taa tsm in is te r i­
um s fü r U n te rr ich t und  K u ltu s von der G en era ld i­
rek tio n  d e r S taa tlichen  A rchive B ayerns du rchge­
fü h rt.

(2) Die P rü fu n g en  w erden  m indestens acht Wochen 
v o r ih rem  B eginn allen  Personen, von denen  anzu ­
nehm en  ist, daß  sie d ie Z ulassungsvoraussetzungen  
erfü llen , sch riftlich  u n te r  A ngabe d e r P rü fu n g sv o r­
ausse tzungen  und  d e r F ris t fü r die M eldung zur P rü ­
fu n g  (§ 14 Abs. 2) bekanntgegeben .

§ 14
Z ulassung  zu r P rü fung

(1) Z u r A nste llungsp rü fung  w erden  die A rch iv re­
fe ren d a re  nach A bschluß ih res V orbere itungsd ien ­
stes zugelassen.

(2) Die G esuche um  Z ulassung  zu r P rü fu n g  sind 
sp ä te s ten s  sechs W ochen vor P rü fungsbeg inn  beim  
P rü fu n g sau ssch u ß  einzureichen . A n träge  au f P rü ­
fu n gsvergünstigungen  sind im Z ulassungsgesuch zu 
ste llen .

(3) Ü ber die Z ulassung  zu r P rü fu n g  en tscheidet der 
V orsitzende des P rüfungsausschusses. Die E n tschei­
du n g  ist dem  R efe ren d ar sch riftlich  m itzu teilen . E ine 
A b leh n u n g  ist zu begründen .

(4) W ird d e r V orbere itungsd ienst w egen un zu re i­
chenden  S tands der A usb ildung  v e rlän g ert (§ 18 
LbV), so regelt die G en era ld irek tion  der S taa tlichen  
A rch ive  B ayerns — bei R eferendaren  n ic h ts ta a t­
lich e r D ienstherren  im  E invernehm en  m it d eren  E r­
n en nungsbehö rde  — den w eite ren  A usbildungsgang.

§ 15
P rü fungsausschuß

(1) Die P rü fu n g  w ird  vor e inem  P rü fungsausschuß  
abgeleg t.

(2) D er P rü fungsausschuß  w ird  au f V orschlag der 
G en era ld irek tio n  der S taa tlichen  A rchive B ayerns 
vom  S taa tsm in is te riu m  fü r  U n te rr ich t und  K ultus 
beste llt.

(3) D er P rü fungsausschuß  b esteh t aus dem  V orsit­
zenden  un d  v ie r B eam ten  des höheren  A rch ivd ien ­
stes. F ü r  jedes M itglied des P rü fungsausschusses 
w ird  ein S te llv e r tre te r  bestim m t. V orsitzender des 
P rü fu n g sau ssch u sses is t d e r G en era ld irek to r der

S taa tlichen  A rchive B ayerns. E r kann  den Vorsitz 
ganz oder teilw eise einem  V ertre te r  übertragen .

(4) D er P rü fungsausschuß  en tscheidet m it S tim ­
m enm ehrheit.

§ 16
A ufgaben des P rü fungsausschusses

(1) Dem P rü fungsausschuß  obliegt die D urch füh ­
rung  d e r P rü fung .

(2) D er V orsitzende des P rü fungsausschusses h a t
a) die P rü fu n g  vorzubereiten , insbesondere die B e­

re itste llung  von E n tw ürfen  der P rü fungsau fgaben  
zu veranlassen,

b) fü r die vertrau lich e  B ehandlung  der P rü fu n g sau f­
gaben zu sorgen,

c) d e r G eschäftsste lle  des L andespersonalausschus­
ses die T erm ine d e r einzelnen P rü fungsabschn itte  
m itzuteilen ,

d) über die Z ulassung zur P rü fu n g  zu entscheiden,
e) die sch riftliche  P rü fu n g  d u rch  A ufsichtspersonen 

zu überw achen,
f) den  S tichentscheid  zu treffen ,

g) die P la tzz iffern  der P rü fungste ilnehm er festzu­
stellen  (§ 27), das P rü fungszeugn is oder die B e­
scheinigung nach § 26 Abs. 1 Satz  3 auszustellen  
und  A bdruck  der E rgebnisliste  d e r G eschäftsstelle 
des L andespersonalausschusses zu übersenden,

h) alle übrigen  E ntscheidungen  zu treffen , die n ich t 
dem  P rü fungsausschuß  üb ertrag en  sind.

(3) D er P rü fungsausschuß  h a t
a) aus den  eingeholten  V orschlägen die P rü fu n g sau f­

gaben auszuw ählen  und  die zugelassenen H ilfs­
m itte l zu bestim m en,

b) die P rü fe r  fü r die B ew ertung  der sch riftlichen  
P rü fu n g sa rb e iten  zu bestim m en,

c) die m ündliche P rü fu n g  abzunehm en,
d) über d ie Folgen des U ntersch leifs (§ 31), des R ück­

tritts , d er V erhinderung, des V ersäum nisses (§ 30) 
und der n ich t rech tzeitigen  A blieferung  e iner 
P rü fu n g sa rb e it (§ 18 APO) zu entscheiden,

e) über A nträge au f P rü fungsvergünstigungen  (§ 34 
APO) zu entscheiden.

§ 17
Form  der P rü fung

(1) Die P rü fung  b esteh t aus einem  schriftlichen  und 
einem  m ündlichen  Teil.

(2) Die m ündliche P rü fu n g  finde t s ta tt, sobald die 
N oten der sch riftlichen  P rü fu n g  festgesetzt sind.

§18
Schriftliche  P rü fu n g

In  der sch riftlichen  P rü fu n g  sind folgende A ufga­
ben zu bearbeiten :
a) ein a llgem einer A ufsatz, fü r den d re i T hem en aus 

dem  G ebiet der S taa tsb ü rg e rk u n d e  u n te r beson­
d erer B erücksich tigung  der deu tschen  und baye­
rischen  G eschichte zu r W ahl geste llt w erden  
(A rbeitszeit: d re i Stunden);*

b) eine A ufgabe aus d e r deu tschen  und  bayerischen
R echtsgeschichte m it B erücksich tigung  der b aye­
rischen  B ehördengeschichte (A rbeitszeit: drei
S tunden);

c) eine A ufgabe aus dem  katho lischen  und evange­
lischen K irchen rech t m it E inschluß des deutschen 
S taa tsk irch en rech ts  (A rbeitszeit: d re i S tunden);
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d) e ine A ufgabe aus der W irtscha fts - und  Sozialge­
sch ich te  (A rbeitszeit: drei S tunden);

e) e ine A ufgabe ü b er die T errito ria len tw ick lung
D eutsch lands und  B ayerns (A rbeitszeit: drei
S tunden);

f) e ine A ufgabe aus d e r A rchivw issenschaft 
(A rbeitszeit: d re i S tunden);

g) eine A ufgabe aus der U rk u n d en - und  A kten leh re  
(m it E inschluß der Z eitrechnung) und  W appen- 
u n d  S iegelkunde (A rbeitszeit: d re i S tunden);

h) e ine A ufgabe aus der deu tschen  und  late in ischen 
S ch riftk u n d e  von der karo ling ischen  S ch riftv e r­
besserung  an (D oppelaufgabe, A rbeitszeit: sechs 
S tu n d e n );

i) A bsch rift und  Ü bersetzung  eines französischen 
A rchivales aus dem  16.—18. J a h rh u n d e r t (A rbeits­
ze it: d re i S tu n d en );

k) e ine A ufgabe m it w issenschaftlicher K urzw ieder­
gabe (R egestierung) e iner oder m eh re re r la te in i­
scher oder d eu tscher U rkunden  m it E rlä u te ru n ­
gen in  sp rach licher, rech tsgesch ich tlicher und  a n ­
d e re r B eziehung (D oppelaufgabe — A rbeitszeit: 
sechs S tunden);

l) B earbeitung  eines p rak tischen  Falles aus dem 
A ufgabenbereich  d e r A rch ive (A rbeitszeit: drei 
S tunden).

§ 19
B ew ertung  d e r P rü fu n g sa rb e iten

D ie sch riftlichen  P rü fu n g sa rb e iten  w erden  je  von 
zw ei P rü fe rn  (E rst- und  Z w eitp rü fer) selbständ ig  m it 
den  P rü fu n g sn o ten  des § 20 bew erte t.

§20
P rü fu n g sn o ten

D ie einzelnen P rü fungsergebn isse  w erden  m it fol­
genden  N oten bew erte t:

se h r  gu t (1) =  eine besonders h ervo rragende  
L eistung,

g u t (2) =  eine erheblich  über dem  D urch­
schn itt liegende L eistung,

b efried igend  (3) =  e ine ü b e r dem  D urchschnitt 
liegende Leistung,

ausre ichend  (4) =  eine L eistung, die du rchschn itt­
lichen A nforderungen  entspricht,

m an g e lh a ft (5) =  eine L eistung  m it erheblichen 
M ängeln,

ungenügend  (6) =  eine völlig  unb rauchbare  
L eistung.

Z w ischennoten sind n icht zulässig.

§21
E rgebnis der sch riftlichen  P rü fung

(1) F ü r  die schriftliche P rü fu n g  w ird  eine au f zwei 
D ezim alstellen  nach den  G rundsätzen  des § 25 Abs. 2 
zu e rrechnende G esam tno te  geb ildet; dabei w ird  
e in e  sich ergebende d ritte  D ezim alstelle  n ich t b e ­
rücksich tig t. Die G esam tnote  errechne t sich aus der 
S um m e d e r N oten d e r einzelnen  P rü fu n g sa rb e iten  
g e te ilt durch die Z ahl d e r P rü fu n g sa rb e iten . Dop­
pe lau fgaben  zählen  dabei zweifach.

(2) W er in  der sch riftlichen  P rü fu n g  eine schlech­
te re  G esam tnote  als ausre ichend  (4,50) e rh a lten  hat, 
is t von  der m ünd lichen  P rü fu n g  ausgeschlossen. E r 
h a t  die P rü fu n g  nich t bestanden .

§22
A bnahm e der m ünd lichen  P rü fu n g

(1) Die P rü fu n g ste iln eh m er, die die sch riftliche  
P rü fu n g  bestanden  haben, sind vom  V orsitzenden des 
P rüfungsausschusses zu r m ündlichen  P rü fu n g  v o r ­
zuladen.

(2) Die m ündliche P rü fu n g  w ird  vom  P rü fu n g sa u s ­
schuß abgenom m en. Die P rü fu n g ste iln eh m er w erden  
einzeln geprü ft. Die M itg lieder des P rü fu n g sa u s ­
schusses sollen w äh rend  d e r m ündlichen P rü fu n g  
ständ ig  anw esend  sein.

§23
M ündliche P rü fu n g

(1) Die m ündliche P rü fu n g  e rs tre c k t sich auf die 
P rü fungsgegenstände  der sch riftlichen  P rü fu n g  (§ 18) 
sowie au f folgende Fachgeb ie te : B egriffe  aus dem  
röm ischen R echt, S ch rifttu m sk u n d e  zur bayerischen  
L andesgeschichte, M ünzkunde, S tila r ten  der b ild e n ­
den K unst seit der R om anik, M itte lla te in , M itte l­
hochdeutsch.

(2) Die P rü fu n g  beg inn t m it e inem  K u rzv o rtrag  des 
P rü fu n g ste iln eh m ers von höchstens zw anzig M inuten  
D auer über ein T hem a aus dem  p rak tisch en  A u fg a­
benbere ich  der A rchive, das dem  P rü flin g  zehn  
M inuten v o rher bekann tgegeben  w ird . Die üb rige  
P rü fu n g  soll eine S tunde je  P rü fu n g ste iln eh m er 
n ich t übersch re iten .

§24
B ew ertung  und E rgebnis der m ünd lichen  P rü fu n g

Das E rgebnis d e r m ünd lichen  P rü fu n g  w ird  vom  
P rü fungsausschuß  u n te r  V erw endung  der in  § 20 
festgeleg ten  P rü fungsno ten  in e iner G esam tno te  b e ­
w erte t.

§25
G esam tp rü fungsno te

(1) Aus d e r G esam tnote  d e r schriftlichen P rü fu n g  
und  der G esam tno te  d e r m ünd lichen  P rü fu n g  ist eine 
au f zwei D ezim alstellen  zu e rrech n en d e  G esam tp rü ­
fungsno te  zu b ilden. Sie e rrech n e t sich aus d e r 
Sum m e der d re ifachen  G esam tno te  d e r sch riftlichen  
P rü fu n g  und  d e r G esam tno te  der m ünd lichen  P r ü ­
fung  ge te ilt du rch  v ier. D ie d r i tte  D ezim alstelle 
b le ib t unberücksich tig t.

(2) Bei d e r B ildung  d e r G esam tp rü fungsno te  e rh a l­
ten  die N ote

seh r gu t P rü fu n g ste iln eh m er m it e in e r G esam t­
p rü fu n g sn o te  b is 1,50,

g u t P rü fu n g ste iln eh m er m it e in e r G esam t­
p rü fungsno te  von 1,51 bis 2,50,

befried igend  P rü fu n g ste iln eh m er m it e in e r G esam t­
p rü fungsno te  von 2,51 b is 3,50,

ausreichend  P rü fu n g ste iln eh m er m it e in e r G esam t­
p rü fungsno te  von 3,51 b is 4,50,

m angelhaft P rü fu n g ste iln eh m er m it e in e r G esam t­
p rü fu n g sn o te  von 4,51 b is 5,50,

ungenügend  P rü fu n g ste iln eh m er m it e in e r G esam t­
p rü fungsno te  ü b e r 5,50.

(3) Die P rü fu n g  is t unbeschadet des § 21 A bs. 2 
n ich t bestanden , w enn  d ie  G esam tp rü fungsno te  
sch lech ter als au sre ichend  (4,50) ist.
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§26
P rüfungszeugnis

(1) Die P rü fungste ilnehm er, die die P rü fu n g  be­
s tan d en  haben , e rh a lten  ü b e r das E rgebnis ein  Zeug­
nis, aus dem  die erzielte  G esam tprü fungsno te  nach  
N o tenstu fe  und  Z ah lenw ert und die e rre ich te  P la tz ­
z iffe r (§ 27) zu ersehen  sind. P rü fungste ilnehm ern , 
d ie d ie  P rü fu n g  m it d e r N ote „ausre ichend“ b e s tan ­
den  haben , w ird  das Z eugnis n u r dah in  e rte ilt, daß  sie 
die P rü fu n g  bestanden  haben. P rü fungste ilnehm er, 
d ie die P rü fu n g  n ich t bestanden  haben, e rh a lten  d a r ­
ü b e r eine B escheinigung, aus d e r die G ründe des 
N ich tbes tehens ers ich tlich  sind.

(2) W er die P rü fu n g  bestanden  hat, ist nach A us­
h än d ig u n g  des P rü fungszeugn isses berech tig t, die 
B ezeichnung  „A rch ivassessor“ zu führen .

§27
F estsetzung  der P la tzz iffer

(1) F ü r  jeden  P rü fu n g ste iln eh m er, d e r die P rü fung  
b es tan d en  hat, ist au f G rund  se iner G esam tp rü fungs­
no te  eine P la tzz iffer festzusetzen. Bei g leichen G e­
sam tp rü fu n g sn o ten  e rh ä lt d e r P rü fu n g ste iln eh m er 
m it dem  besseren  E rgebnis in  d e r sch riftlichen  P rü ­
fung  die n ied rigere  P la tzziffer. Bei gleichen E rgeb­
n issen  in der sch riftlichen  P rü fu n g  en tscheidet die 
bessere  N ote in den D oppelaufgaben. Bei gleichen 
E rgebn issen  auch in  den D oppelaufgaben w ird  die 
gleiche P la tzz iffe r e rte ilt. In  diesem  F all e rh ä lt d e r 
nächstfo lgende T eilnehm er die P latzziffer, die sich 
erg ib t, w enn die m eh reren  gleichen P la tzz iffern  fo r t­
lau fen d  w eitergezäh lt w erden.

(2) Bei der E rte ilung  der P la tzz iffer ist anzugeben, 
w ie v iele P rü fu n g ste iln eh m er sich d e r P rü fu n g  u n ­
terzogen  haben  und  w ie viele die P rü fu n g  bestanden  
haben . W ird die gleiche P la tzz iffe r an  m eh re re  P rü ­
fun g ste iln eh m er erte ilt, so ist auch deren  Zahl anzu ­
geben.

§28
A usscheiden aus dem  V orbere itungsd ienst

Die A rch iv refe ren d are  scheiden m it d e r A ushänd i­
gung  (Zustellung) des P rüfungszeugnisses oder m it 
d e r sch riftlichen  M itteilung, daß sie die P rü fung  
n ich t bestanden  hab en  oder daß die P rü fu n g  als n ich t 
b es tan d en  gilt, aus dem  V orbere itungsd ienst aus. 
Z um  gleichen Z e itpunk t endet ih r B eam ten v erh ä lt­
n is au f W iderru f (Art. 43 Abs. 2 Satz 2 BayBG).

§29
W iederholung der P rü fung

(1) P rü fungste ilnehm er, die die P rü fu n g  n ich t be­
s tan d en  haben, oder deren  P rü fu n g  als n ich t b es tan ­
d en  gilt, können  die P rü fu n g  einm al, und  zw ar zum 
n äch sten  P rü fu n g ste rm in  w iederholen . F ü r die Zeit 
b is  zu r W iederho lungsprü fung  w ird  d e r P rü fu n g s­
te iln eh m er e rn eu t in  den V orbere itungsd ienst au fge­
nom m en.

(2) P rü fungste ilnehm er, die die P rü fu n g  bei e rs t­
m a lig e r A blegung b estanden  haben, können  zur V er­
b esseru n g  der P rü fungsno te  ein zw eites M al zu r P rü ­
fu n g  zugelassen w erden . Sie m üssen jedoch sp ä te ­
s ten s  am  nächsten , noch n ich t ausgeschriebenen  P rü ­
fu n g s te rm in  teilnehm en. Die P rü fungste ilnehm er 
h ab en  die W ahl, ob sie das E rgebnis der W iederho­
lu n g sp rü fu n g  gelten  lassen wollen.

(3) D er A n trag  au f w iederho lte  Z ulassung  zu r P rü ­
fu n g  ist spätestens d re i M onate nach A ushändigung  
des P rü fungszeugn isses beim  V orsitzenden des P rü ­
fungsausschusses einzureichen.

§30
R ü ck tritt, V erh inderung  und  V ersäum nis

(1) T ritt ein  P rü fu n g ste iln eh m er nach Z ulassung  
und vor B eginn d e r P rü fu n g  zu rück  oder kom m t e r 
der A uffo rderung  zu r P rü fungsab legung  n ich t nach , 
so gilt d ie P rü fu n g  als abgelegt und  n ich t bestanden . 
Dies gilt n icht, w enn  der P rü fu n g ste iln eh m er aus 
G ründen , die e r  n ich t zu v e rtre ten  hat, die P rü fu n g  
nich t ab legen kann.

(2) K ann  ein P rü fu n g ste iln eh m er nach B eginn d e r 
P rü fung  aus G ründen , die e r  n ich t zu v e rtre ten  ha t, 
die P rü fu n g  n ich t oder n u r zum  Teil ablegen, so g ilt 
fo lgendes:
a) H at der P rü fu n g ste iln eh m er noch n ich t zw ei D rit­

tel d e r sch riftlichen  A ufgaben bearbeite t, so g ilt 
die P rü fu n g  als n ich t abgelegt;

b) h a t der P rü fu n g ste iln eh m er m indestens zwei D rit­
te l d e r schriftlichen A rbeiten  gefertig t, so gilt d ie 
P rü fu n g  als abgeleg t; die feh lenden  P rü fu n g ste ile  
sind in nerha lb  e in e r vom  V orsitzenden des P rü ­
fungsausschusses zu bestim m enden  Zeit, sp ä te ­
stens jedoch bei d e r nächsten  P rü fung , nachzu­
holen.
D er N achw eis d e r V erh inderung  ist unverzüg lich  
zu erbringen , im  F a lle  der K ran k h e it durch a m ts ­
ärz tliches Zeugnis. D er P rü fungsausschuß  s te llt 
fest, ob eine von dem  P rü fu n g ste iln eh m er n ich t zu 
v e rtre ten d e  V erh inderung  vorliegt. In  Fällen  b e ­
sonderer H ärte  k an n  der L andespersonalausschuß  
au f A n trag  die N achfertigung  sch riftlich e r A rb e i­
ten  erlassen. D er A n trag  ist ü b e r den V orsitzen ­
den des P rüfungsausschusses vorzulegen.

(3) V ersäum t ein  P rü fu n g ste iln eh m er einen P rü ­
fungste rm in  ohne genügende E ntschuldigung, so 
w erden  die in  diesem  T erm in  zu erb ringenden  P r ü ­
fungsleistungen  m it „ungenügend“ bew ertet.

(4) Is t einem  P rü fu n g ste iln eh m er aus w ich tigen  
G ründen  die A blegung der P rü fu n g  oder eines P rü ­
fungsabschn ittes n ich t zuzum uten, so kann  d e r P rü ­
fungsausschuß auf A n trag  sein F ernb le iben  gen eh ­
migen. In  diesem  F all gilt A bsatz 2 sinngem äß.

§31
U nterschleif und  B eeinflussungsversuch

(1) V ersucht ein P rü fu n g ste iln eh m er das E rgebnis 
e iner P rü fung  durch U ntersch leif, T äuschung  oder 
B enutzung  nich t zugelassener H ilfsm itte l zu eigenem  
oder frem dem  V orteil zu beeinflussen, so ist die b e ­
tre ffende  P rü fungsle istung  m it „ungenügend“ zu b e ­
w erten . In  schw eren Fällen  ist d e r P rü fu n g ste iln eh ­
m er von der P rü fung  auszuschließen; e r  h a t die P rü ­
fung n ich t bestanden . Als ve rsu ch te r U n tersch le if 
gilt bere its  der Besitz n ich t zugelassener H ilfsm itte l 
nach A usgabe der P rü fungsaufgaben .

(2) W ird ein T a tbestand  nach  A bsatz 1 Satz  1 e rs t 
nach  A bschluß der P rü fu n g  bekann t, so ist die b e ­
tre ffende  P rü fungsle istung  nach träg lich  m it „unge­
nügend“ zu bew erten  und  das G esam tp rü fungsergeb ­
nis en tsp rechend  zu berichtigen. In  schw eren F ä llen  
ist die P rü fung  als n ich t bestanden  zu e rk lä ren . E in  
unrich tiges P rü fungszeugnis ist einzuziehen.

(3) Ein P rü fungste ilnehm er, der einen P rü fe r  zu 
g ü n stigere r B eurte ilung  zu veran lassen  oder eine m it 
d e r Festste llung  des P rü fungsergebn isses b e a u ftra g ­
te Person  zur V erfälschung des P rü fu n g se rg eb n is­
ses zu verle iten  versucht, h a t die P rü fu n g  n ich t b e ­
standen . Ist die P rü fu n g  noch n ich t abgeschlossen, so 
ist e r  von d e r F ortse tzung  auszuschließen und die 
P rü fu n g  als n ich t bestanden  zu erk lären .
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V.
S c h l u ß b e s t i m m u n g e n

§32
A nw endung  der L au fbahnvero rdnung  

und  der A llgem einen P rü fungso rdnung
Sow eit diese Z ulassungs-, A usbildungs- und  P rü ­

fungsordnung keine R egelung en th ä lt, gelten  die 
V orschriften  der L au fb ahnvero rdnung  und  der A ll­
gem einen P rü fun g so rd n u n g  in ih re r jew eiligen F as­
sung.

§33
In k ra fttre te n

(1) Diese V erordnung  t r i t t  am  1. M ärz 1973 in K raft. 
Zum  gleichen Z e itpunk t t r i t t  die A usbildungs- und  
P rü fungso rdnung  fü r den höheren  und  gehobenen

A rchivdienst vom  18. Mai 1953 (BayBSVK  S. 1032) 
au ß er K raft.

(2) F ü r die A rch iv refe ren d are , die bei In k ra fttre te n  
d ieser V erordnung  zum  V o rb ere itungsd ienst zugelas­
sen sind, gelten  die b isherigen  A usb ildungs- und 
P rü fungsbestim m ungen . Sie können  jedoch  au f A n­
trag  bere its  nach  e rfo lg re icher A b leis tung  eines V or­
b ere itungsd ienstes von zwei Ja h re n  und  sechs M ona­
ten  zu r A nste llungsp rü fung  zugelassen w erden.
M ünchen, den 22. F e b ru a r  1973

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in is te r

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
Dr. M e r k ,  S taa tsm in is te r
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